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Fallschirmjäger an die Front
Zur Rettung der Festung Dien Bien Phu in US- Transportmaschinen abgeflogen

Paris , 22. April ( dpa/ UP) . Eintausend neuausgebildete französische Fallschirm -
Jüger flogen in Transportmaschinen der USA - Luftwaffe von Frunkreich nach Indo -
china ab , um in die entscheidende Phase des Kampfs um die Dschungeltestung Dien

Bien Phu einzugreifen, . Die französische Regierung will mit dlesen Verstärkungen

versuchen , den Ring um die Festung zu sprengen und den Versuch des Vietminh⸗

Oberkommandos zu verelteln , den Fall der Festung vor der Genfer Ostaslenkonferen⸗

zu erzwingen .

Der Kommandant von Dien Bien Phu ,
Brigadegeneral de Castries , sandte am
Mittwoch einen dringenden Funkspruch mit

der Bitte um neuen Nachschub für die

umzingelte Festung . 0
Französische Piloten , die Truppen , Le -

bensmittel und Munition nach Dien Bien
Phu geflogen hatten , berichten , daß die
Viethmin ihre Gräben und Stacheldraht -
verhaue in den letzten 24 Stunden noch
mehr an den Festungskern herangetrieben
haben .

Das Hauptquartier der USA- Luftstreit -
kräfte in Europa in Wiesbaden gab am Mitt -
Woch bekannt , die französische Regierung
habe um Bereitstellung von Transportflug -
zeugen ersucht . Französische Augenzeugen
berichteten , daß die Fallschirmjäger in
sechs amerikanischen Transportflugzeugen
des Typs C 124 „ Globemaster “ im Zivilklei -
dern abflogen . Die „ Globemaster “ ist das
größte Transportflugzeug der USA - Luft -
Wale und faßt über 120 Personen .

Der amerikanische Verteidigungs -
miruister Charles E. Wilson erklärte , der
Transport von französischen Truppeneinhei -

Ursache des Autobahneinsturzes

ist noch ungeklärt
Kaiserslautern , 22. April . ( UP) Die mit

der Untersuchung des Kaiserslauterner
Brückeneinsturzes an der Autobahn beschäf -
tigte Kommission hat nach Aussage der mit
dem Neubau betrauten Baufirma angeblich
ermittelt , daß ein schuldhaftes Verhalten der
Konstrukteure und der
nicht vorliege .

Das neu eingefahrene Mittelstück der
Autobahnbrücke über das Lautertal bei
Kaiserslautern , die am 15. August dem Ver -
kehr Übergeben werden sollte , war , wie be -
richtet , am Dienstagnachmittag wieder ein -
gestürzt . Beim Wiederaufbau der bei Kriegs -
ende 1945 zerstörten Brücke Waren vielfach
Teile des alten Mittelstückes verwendet wor -
den , die anscheinend nicht mehr die notwen -
dige Stabilität besaßen , Ob tatsächlich ein
Materialfehler als Ursache des Einsturzes
in Frage kommt , dürfte sich bei den weite -
ren Untersuchungen der Kommission , die
slch aus Fachleuten des Autostraßenamtes
Koblenz / Montabaur zusammensetzt , ergeben .

Kältewelle in Italien

fordert Todesopfer
Turin , 22. April . ( UP) Der ungewöhnliche

Kälteeinbruch in Norditalien , bei dem die
Temperaturen teilweise unter 0 Grad flelen ,
hat bis jetzt vier Todesopfer gefordert .

Zum ersten Male seit 1838 flel zu einem
so späten Zeitpunkt in der Poebene Schnee
und in der italienischen Oeffentlichkeit
glaubt man allen Ernstes , daß die jüngsten
amerikanischen Wasserstoffbomben - Explo -
Slomen schuld an dem eiskalten und regne -
rischen Wetter sind . Wie das Turiner Wet -
teramt mitteilt , haben Hunderte von Men -
schen in den letzten Tagen Auskunft ver -
langt , ob die Wasserstoffbombe einen Ein -
fluß auf die Atmosphäre genommen habe .

Außenpolitische Debatte

am 29 . April
Bonn , 22, April . ( dpa ) Die Bundesregie -

rung wünscht , daß die außenpolitische De -

batte am 29. April im Bundestag stattfindet .
Wie von Reglerungsseite am Mittwoch mit -

geteilt wurde , will der Bundeskanzler eine

Reglerungserklärung zur internatlonalen

Lage abgeben , Wie verlautet , will der Bun -

deskanzler auch zur Saarkrage eine Hrklä -

rung abgeben

Noch „ streng geheim “
22, April . ( OP) Die amerikanische2 .Bonn ,

Austuhrungsürma

Hohe Kommisslon hat am Mittwoch für den
heutigen Donnerstag um 14 Uhr zu einer

„ sehr wichtigen Pressekonferenz “ einge -
laden , aber nähere Angaben über das
Thema abgelehnt, . Die ganze Angelegenheit
gel noch „ streng geheim “ .
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Besserung , aber weiterhin kühl

Vorhersage bis Freitag früh :
Allmähliche Bewölkungs⸗ -

7 auflockerung und wieder hel -
3 teres Wetter , Uberwiegend

28 . trocken , Tageghöchsttempern⸗
tur 12 bis 15 Grad . Nachts langsam Klar , Tletst⸗
werte nahe 0 Grad , Winde um Nordost .

Pegelstand des Rheins am 21. April : Maxau
903 ( 3) , Mannheim 240 ( i ) , Worms 176 ( 2 ) ,
Gauß 17/0 ( 0 )

Pogelstand des Neckars am 21. April : Plo⸗
chingen 146 (2) , Gundelsheim 104 ( 0 ) , Mann -
heim 249 (1),

ten von Frankreich nach Indochina sei „ nicht
als ein weiterer Schritt “ zu einem direkten
Eingreifen der USA in den Indochina - Krieg
anzusehen . Der Abtransport der Franzosen
erfolge vielmehr „ in Uebereinstimmung mit
der gegenwärtigen amerikanischen Politik
und im Rahmen der gegenwärtigen Militär -
hilfe - Programme der USA “ ,

Wilson sagte ferner , General James , van
Fleet , der ehemalige UNO - Oberkomman -
dlerende in Korea , werde am 1. Mai als
Sonderbeauftragter Präsident Eisenhowers
nach Ostasien reisen Van Fleet soll sich
eine Uebersicht über die amerikanischen
Militärhilfsprogramme in Ostasien verschaf -
ken .

Wilson fügte hinzu , es sei noch nicht ent -
schieden , ob van Fleet auch nach Indochina
reisen wird . Auf die Frage , ob van Fleet sich
auch mit einer Verwendung südkoreanischer
Truppen im Falle einer Aggression in Asien

befassen werde , sagte Wilson , bei einem

derartigen Auftrag würden „alle Möglich -
keiten erwogen “ .

Das Festungs gebiet von Dien Bien
Phu ist jetzt zu einem Kreis von etwa ein -
einhalb Kllometer Durchmesser zusammen -
geschrumpft . Er wird im Norden vom Roll -
feld begrenzt , das seit etwa drei Wochen
unbenutzt war und zum Teil von Vietminh -
Streikräkten besetzt ist . Die französischen
Truppen haben die Minenfelder und Stachel -
drahtverhaue ständig verstärkt und tiefe
Gräben gezogen . In der Nacht zum Mitt
Woch herrschte Ruhe im Kampfgebiet . Der
französischen Garnison gelang es , ihre Stel -
lungen im Vorkeld zu verbessern , Der Ab -
Wurf von Versorgungsmaterial wurde durch
das schlechte Wetter erschwert .

Der vietnamesische Staatschef Ba o
Dai hat am Mittwoch Staatspräsident Coty
nochmals die Wünsche Vietnams für voll -
kommene Unabhängigkeit vorgetragen , Poli -
tische Kreise in Paris rechnen damit , daß
das französisch - vitnamesische Abkommen
noch vor Beginn der Genfer Konferenz un -
terzeichnet werden wird . Aus unterrichteter
Quelle verlautet , daß Frankreich sehr weit
gehen und dem Vietnam völlige Sbuveräni -
tät zusichern werde , um seine Stellung in

[ Genf zu festigen .

Bundes - Rechnungshof paßte auf

Besatzungsaufträge durch Bestechungen verschafft

Mannheim , 22. April ( UP) . Das aàmerika -
rische Zivilgericht in Mannheim verurteilte
am Mittwoch die beiden Inhaber und den
Verkaufsleiter einer großen Feuerwehrge -
rütefabrik in Karlsruhe , die sich zwischen
1950 und 1952 durch Bestechung Besatzungs -
aufträge über insgesamt 10 Millionen DM
verschafft hatten , zu Geld - bzw . Gefüngnis -
strafen .
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Die beiden Pirmeninhaber , erhielten je
24 000 DM Geldstrafe , Ihr Verkaufsleiter
Wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Alle drei waren nur wegen Devlsenver -
gehen angeklagt , da die beiden Firmenin -
haber wegen ühres hohen Alters von 60 und
73 Jahren für einen Bestechungsprozeß und
de nachfolgende Gefängnisstrafe verhand -

lungs - und haftunfähig waren , Alle Ange -
klagten waren geständig . Sie hatten einem
amerikanischen Zlvilangestellten , der das
Hauptquartier in Heidelberg als Feuer -
Wehr - Ingenjeur bei der Vergebung von Auf -
trägen zu beraten hatte , auf dessen Ver -
langen mit lehen von zunächst 3000 DM
und später mit weiteren 20 000 DM unter -

Der Fall war jetzt durch den deutschen
Bundesrecehnungshof aufgedeckt
und den amerikanischen Besatzungsbehör -
den gemeldet worden . , Der bestochene ame -
rikkanische Angestellte war schon früher vom
Krlegsgericht in Heidelberg zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt worden .

Sowjets erschienen stillschweigend
Internationale Kulturschutz - Konierenz zusammengetreten

22Den Haag , 22. April . ( dpa ) Vertreter aus
33 Ländern , darunter der Bundesrepublik
Deutschland , traten am Mittwoch im Haag
zu einer Konferenz über die Schaffung einer
Konvention zum Schutz von Kulturgütern in
Kriegszeiten zusammen . Völlig unerwartet
traf auch eine sowietische Delegation unter
Führung des stellvertretenden sowjetischen
Ministers für kulturelle Angelegenheiten V.
S. Kemenow zur Teilnahme an den Be -
sprechungen ein . Die Sowietunſon hatte auf
die Einladung nicht geantwortet . Bel der
Eröfknungssitzung betraten jedoch sieben
Sowjetrussen den Saal und setzten sich
stillschweigend auf ihre Plätze .

Die italienische Regierung hat der Kon -
kerenz den Entwurf einer Konvention vor -
gelegt , die die Haager Konvention von 1907
Über den Schutz der Kulturgüter in Kriegs -
zelten ersetzen soll . Der italienische Ent -
Wurf sieht vor , daß sich die Regierungen zu
einem besonderen Schutz der beweglichen
und unbeweglichen Güter von kulturellem

Auf den Spuren der Vermiften , Die Suche nach den
im Dachsteingeblet vermißten 13 Hellbronner Schiilern und Leh -
rern konzentrierte slch am Mittwoch ganz auf den Raum zwi -
schen Speilkberg und Däumelkogel und das Hönlengeblet . Auf
Grund der am Dlenstag entdeckten Spuren Konnte der Marsch -

„ doch blieben alle Re -
mulhungen , dle Vermiſſten zn nden und ihnen vielleicht noch
In letster Stunde Hilke zu bringen , leider ergebnislos . Eine Suck
männschaft fand aber rund vler Kilometer von der gchünbergalp

begehen wurden , eine
ite .

Weg der Gruppe rekonstrulert we

entfernt , auf der dle Vermiſten zulet
mit Latschenhols ausgelegte Lagers
nehmen an , daf die Vermiſſten zumindest dle erste Nacht in

Wert in Kriegszeiten verpflichten, . Die wert -
vollen Kulturgegenstände und Denkmäler
sollen in einem internationalen bel der
UNESCo hinterlegten Register verzeichnet
werden .

Malenkow bleibt an der Spitze
Moskau , 22. April . ( UP ) Georgi Male n -

ko W wurde am Mittwoch vom Obersten
Sowiet als Vorsitzender des sowjetischen
Mintsterrates wieder gewählt .

Mit Malenkow wurden auch die übrigen
Mitglieder des Ministerrates wiedergewählt .
Auſlenminister Molotow , Verteidigungsmini -
ster Bulganin und Lasar Kaganowitsch sind
die drei ersten Vizepräsidenten des Mini -
sterrates .

Der Oberste Sowiet hieß in seiner Mitt -

Wochsitzung auch das von Finanzminister
Arseni Swerew vorgelegte Budget für 1954
gut , das in bezug auf Einnahmen und Aus -
gaben das höchste Budget in der Geschichte
der Sowetunlon ist .

der Leiter der

werden muß

Unser Telebild zelgt
Obertraun . Zweiter

Die Rergwachtleute

zum , anne das Geis jemals wrüchuter⸗

von
Oberbürgermolster von Hellbrunn , Paul Meyle , rechts im hellen
Anorak der Leer des Jugendreterats im österreichischen Un,
terriechtsministerlum , Ministerlalrat Dr . VIktor Kollars , in der
Mitte ( mit Hut ) Herr Mössner , der Vater der belden vermisten
Brüder Feter und Rolf Müsener .
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Donnerstag , 22. April 1984

Wleelne moderne Plastik wirkt dieser Achtersteven für einen 16 500 - Tonnen⸗
Tanker . Der Stahlguſ ( Gewicht 25 000 kg ) hat seinen Platz als Ausstellungsstück auf
der Deutschen Industriemesse in Hannover gefunden , die am kommenden Sonntag
von Bundeswirtschaftsminister Prof . Ludwig Erhard eröffnet werden wird . An der
Eröffnungstfeler nehmen ferner Bundesverkehrsminister Dr . Secbohm , Bundespost -
minister Dr . Balke und das nledersichsische Kabinett tell . Außerdem haben diplo -
matische und Konsularische Vertreter aus 18 Ländern ihr Erschelnen zuzesagt .

Während die Verhöre des Atomwissen -
schaftlers Oppenheimer hinter verschlossenen
Türen vor sich gehen , schälen sich immer
mehr die moralischen und politischen Prin -
zipien des Falles heraus eines Falles , dem
mit den üblichen Schlagworten von „ natio -
naler Sicherheit “ und „ Loyalität “ nicht mehr
beizukommen ist . Denn hier geht es bereits
um den Gewissenskonflikt des Wissenschaft -
lers und Intellektuellen unserer Tage als
Staatsbürger und als Mensch , es geht um den
Zusammenprall sittlicher Ueberzeugung mit
der Staatsraison und gleichzeitig wird die
Wechselbeziehung zwischen politischer Macht
und wissenschaftlicher Forschung beleuchtet .

Die Anklagen gegen Dr . Oppenheimer zer -
kallen in zwel Kategorien . Zum einen wird
mm vorgeworfen , in der Zeit , bevor er der

diesem Lager verbracht haben . Gendarmerlemaſor Josef Zauner ,
Rettungsaktion ,

nach dem die Suchaktlon wegen dichten Nebels abgebrochen
: „ Die Suchaktion wird morgen weitergehen und

Wird fortgesetzt Werden , bis wir dle Vermiſften ge

erklürte Mittwochabend kurz

len haben “ .
eine Gruppe der Hellbronner Eltern in

rechts ( mit gunklem Velourhut ) der

Der Fall Oppenheimer
Von M. Manthey , New Vork

führende Atomwissenschaftler Amerikas

wurde , regen gesellschaftlichen Kontakt mit
Kommunisten unterhalten zu haben und
außerdem mit einer ehemaligen Kommuni -
stin verheiratet und also ein „Stcherheits -
risiko “ zu sein . Dem zweiten Anelägepunkt
zufolge hat Dr . Oppenheimer dle Herstellung
der H - Bombe absichtlich verzögert . 12

Die Verteidigungsschrift nun , die der Ange -
Ariffene vorlegt ,der zwelfellos zu den brillan -
testen Köpfen des Landes zählt , ist eines der
interessantesten Zeltdokumente und gerade
zu ein Mikrofilm Über die Situation der ame -
rikanischen Intelligenz der dreiſiiger und
vierziger Jahre . Denn dleser Dr . Oppenhel -
mer , der Übrigens in Göttingen seinen philo -
sophischen Doktortitel erwarb und der Sohn

eines aus dem Kaiserlichen Deutschland ein -
gewanderten vermögenden Textilimporteurs
ist , schildert darin , wie er als junger , welt -
fremder Wissenschaftler und völlig unpoll -
tisch nur seinem Spezlalfach , der Kernphysik
lebte , rst die groge Wirtschaftalepise — von
deren Ausbruch er erst Wochen später ertuhr ,
da der junge Einsiedler weder Zeltung lag ,
noch Radio hörte oder gar ein Telefon besaß

mit ihrem Hunger , den Verzwelklungstaten
und den Selbstmorden im Gefolge , öftneten
ihm die Augen für die Beziehungen zwischen
Indtyiduum und Gesellschaft und Staat . Die
Schattenseiten des amerikanischen Kapitalls -
mus , die soziale Rückständigkeit des Systems
und die Erkenntnis , da etwas faul sein
musse , wenn eln so reiches Land seine ver -
hältnismähig dünne Bevölkerung nicht mehr
ernühren könne , brachten ihn in Kontakt mit
marristischem Ideengut und dessen rosaroten
Verfechtern . Dleser Fall ist typisch für dle
Situgtlon Amerikas in jener Zeit , da arbeits -
lose Intelllgenz und hungernde Studenten aut
der Suche nach einem Ausweg aus der Misere
von elnem Extrem ins andere und von elnem
Uebel in ein größeres stolperten , r zeigt , wie
der Salonbolschewismus zur Modekrankhelt
Wurde , genührt durch welttremde Intellek -
tuelle und durch eine gewaltige Propaganda
Kampagne , die in simpler Manler alles , was
„ äntifaschistisch “ war , eben als demokratisch
bejubelte , Im Falle Oppenheimer — und auch
des ist typisch —haben erst die Berichte
dreler aus Ruhland egellüchteter Wiesenschakt

Aber die Zustände im Arbelter paradies
ihn das Prinzip des geringeren Vebels in der
Politik begreſten lassen und gezeigt , dal
egen die Tyrannel des totfſen Staates dle
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Der Fall Oppenheimer
Fortsetzung von Selte 1)

Mängel des Kapitalismus ein Kinderspiel
Sind . Parallelen zu diesem Fall sind tausend -
krach vorhanden , beisplelswelse Albert Ein -
steln und Thomas Mann , die beide heute nicht

ehr davon sprechen , daß sie einst die
Ehrehliste des „ Kongresses für amerikanisch
sowietische Freundschaft “ angeführt haben .

In die zwelte und schwerwiegendere An -
Klage gegen Oppenheimer , nämlich die Fer -
tigung der H - Bombe verzögert und damit
Ruland Gelegenheit gegeben zu haben , in
verhältnismäßig kurzer Zeit den Rüstungs -
Vorsprung Amerikas einzuholen , splelt der
Gewissenskonflikt des Forschers hinein , der
eine Wafle entwickeln muh , die in der Hand
eines verantwortungslosen Politikers mil -
Uonenfachen Tod und den Untergang unserer
Zivilisation bedeuten kann . Hinzu kommt ,
dall der Staat , der als einziger dle Rlesen -
summen für die Atomforschung aufbringen
konnte , sie zu seinem Monopol erhob und die
Wissenschaftler zu „ Soldaten der Laborato -
rien “ degradlerte , von denen unbedingter Ge -
ho verlangt wird .

Die Anklagen gegen Oppenheimer spielen
aich vor einem zwiellchtenen weltpolltischen
Hintergrund ab . Denn die Überragende Vor -
machtstellung Amerikas — gelt zehn Jahren
vorwiegend auf den Besitz der Wunderwaffe
gebaut — wurde in dem Augenblick erschüt⸗
text , da auch Rußland die Bombe explodieren

eld , und noch mehr , seit man well , daß nur
noch wenige Jahre zwischen jenem Zeitpunkt
legen können , da sich selbst kleinere Staaten
die „ ideale Waffe “ Werden leisten Können .
Denn tatsächlich ist die Bombe viel billiger
zu produzieren , als man noch vor zwel und
drel Jahren angenommen hatte . Wie stark
sich dadurch das internationale Machtgefälle
ausgleicht , wird seit der Bermudakonferenz
unauthörlich demonstriert .Sle hat dle „ klei -
neren Mächte “ , besonders England , wieder
stark gemacht und die scharfe Spaltung in
zwel einander eisern gegenüberllegende
Weltmachtkolosse aufgelockert . Dles war
krellich von Einsichtigen längst vorausgesagt
worden ; aber die von MeCarthy aktivierten
amerikanischen Massen sind wenig geneigt ,
hier eine zwangsläufige Entwieklung zu
sehen , Sie befinden sich vielmehr seit Jahren
auf der Suche nach den „ Schuldigen “ , wenn
auch die Angriffe gegen den ehemaligen Chef
von Los Alamos nicht auf Splonage , sondern
nur auf „ Disloyalität “ lauten .

—

„ Vaterländischer Verdlenst -
orden “ in der Sowietzone

Berlin , 22. April . ( UF ) Als höchster Orden
der bereits weit mehr als hundert Auszelch -
nungen und Medaillen des Sowietzonen -
regimes Wird in Kürze der „ Vaterländische
Verdienstorden “ in Gold , Silber und Bronze
geschaffen , Fin entsprechendes Gesetz be -
schloß am Mittwoch dle sowietzonale Volks -
kammer , Der „ Vaterländische Verdienst -
orden “ wird für „ besondere Verdienste im

Kampf fur die Einheit Deutschlands “ und um
den-Regime sowonl an einzelnePerth chleel ace an Kollelctive und

Organnsatlenen verkichen n

Wie inoffiziell aus Ostberlin verlautet , soll
als erster der frühere deutsche Reichskanzler
Dr . Josef Wirth mit dem neugeschaffenen
Orden ausgezeichnet werden .

Kurz Nofler
Die Pan American World Airways haben

eine neue direkte Transatlantik - Flugverbin -
dung von Chikago nach Hamburg über
Detroit , Gander ( Neufundland ) und Glas -

gowW ( Schottland ) erötknet.
Der Bund deutscher Verkehrsverbände

beschloſ auf einer Tagung in Murnau ( Ober -

bayern ) , für das Bundesgebiet einen Aus -

schuß für Campingwesen ins Leben zu rufen
und dle Bewegung in geordnete Bahnen zu
lenken . Zum Vorsitzenden wurde der VIze -

präsident des Bundes deutscher Verkehrs -

verbünde , Oberstadtdirektor Lotz ( Braun -

schweig ) , gewählt .
*

Die Präsidenten und Direktoren , die Län -

derparlamente der Bundesrepublik werden

arm 4. und 5. Mal in Düsseldorf Fragen der

Parlaments - Initiative in der Gesetzgebung
erörtern .

nd gab , plumpe Fülsch

75
Donnerstag , 22. April 1984

Bonn , 22. April . Die russische Emigran -
ten - Organisation NS fordert von den
Sowiets eine Gegenüberstellung mit KTruschnowitsch auf neutralem Boden .EI
Sprecher der Organisation erklärte am
Mittwoch in Bonn , daß hierfür die Schweiz
in Betracht komme , Durch die Gegenüber -
stellung soll die sowjetische Behauptung
Widerlegt werden , daß Truschnowitsch frei -
Willig nach Ostberlin übergetreten sei .

Frau Pruschnowitsch und ihr Sohn wur -
den Mittwochvormittag von dem französi -
schen Hohen Kommissar Botschafter Fran -
gols - Poncet empfangen . Sie werden an die
UNO appellieren , deren unmittelbarem
Schutz Pr . Truschnowitsch als Staatenloser
untersteht .

Der Sohn wies Mittwoch auf einer Presse -
konferenz in Bonn nach , daß die „ Erklärung “
geines Vaters , die dle sowietzonale Nachrich -
tenagentur ADN , wie berichtet , verbreitet
hatte , eine Reihe von Unrichtigkeiten ent -
hlelte , die sein Vater niemals behauptet
haben würde , Die Mitteilung z, B. , daß sein
Vater bei seiner Rückkehr von Berlin nach
Frankfurt von den Amerikanern hätte ver -
haftet werden sollen , sei nichts als ein

sowietischer Propagandatrick . Briefe , die
geln Vater kurz vor der Entführung an seine
Mutter geschrieben habe , würden beweisen ,
daß er Ende des Monats nach Frankfurt
habe zurückkehren wollen .

Noch ein Verschwundener in Ostberlin

Russische Em

Widersprechende sowietische

Australiens , den geflohenen Botschaftssekre -
tär Wladimir Petrow auszullefern , da er
eln „ gemeiner Verbrecher “ sel, der einen gro -
gen Geldbetrag unterschlagen habe . , wies der

australische Premierminister Robert Men -
21es am Mittwoch darauf hin , daß sich die
sowietischen Stellen damit in einen beacht -
Uchen Widerspruch verwickelt haben : Denn
zuerst wurde von sowietischer Seite behaup -
tet , Petrow sel von australischen Instanzen
entführt worden . f

Menziles sagte , die Behauptungen der
gowietischen Stellen selen so widersprechend ,
dal man sle gar nicht ernat nehmen könne .
In Beantwortung der sowjetischen Behaup -
tung , daß die Geheimdokumente Über die
sowietische Splonagetütigkeit in Australien ,
die Petrow den austrultschen Behtrden Abev-

n telen lud Mensies
die Beumten der sowietischen Botschaft ein ,
doch vor der Untersuchungskommisslon der

Bonn , 22. April . ( UP ) Die Internationale
Flüchtlingskonvention , in der die Rechts -
stellung der staatenlosen Flüchtlinge in
Dänemark , Norwegen , Belgien , Luxemburg ,
Australien , Großbritannlen und der Bun -
des republik geregelt wird , tritt am
heutigen Donnerstag in Kraft .

In einem Telegramm , das der PFlücht -
Uingskommissar der Vereinten Nationen ,
van Heuven - Goedhart , aus diesem Anlaß an
dle Auhenminister der Länder sandte , in
denen die Konvention in Kraft tritt , spricht
er seine „ höchste Anerkennung für die Ent -

scheidung ihrer Reglerung und ihres Par -

lamentes , die den Flüchtlingen in hrem
Lande die Rechte aus der Flüchtlingskon -
vention garantieren wird “ , aus .

Dle Konvention wird frühere internatio -
nale Abkommen über die Rechtsstellung der

Der seit dem 19. Februar aus Westberlin Schilderung —

spurlos verschwundene Flüchtlingsreferent ] Wirtschaftsvergehens zu einem Jahr sechs

Feten , Wa er Sswietpote e

der „ Liga für Menschenrechte “ , Pr . Wolf -
gang Silgradt , wurde am Mittwoch vom

7 onen - Rundfunk als ein „ Agent des
rikanischen Geheimdienstes “ bezeichnet .

Nach der Rundfunkmeldung soll Dr . Silgradt “
bel der „ Durchführung von Splonage -
aufträgen “ in Ostberlin festgenommen und
in absehbarer Zeit vor ein Gericht der
Sowietzonen - Justiz gestellt werden .

Nach Mitteilung der Westberliner Polizei
Ist es noch ungeklärt , ob Silgradt verschleppt
Wurde oder sich aus Unachtsamkeit in den

IE LN KONMMEN TAE

granten rufen die UNO an

1 uschnowitsch aui neutralem Boden gefordert
s unseref Bonker Redesktlon

Berliner Sowjetsektor begab . Er soll schon
trüber wiederholt Ostberlin aufgesucht
haben , obwohl er selbst politischer Flücht -
ling ist .

a

Einen Tag nach dem Verschwinden Sil
gradts aus Westberlin erschienen in der
Wohnung , in der er als Untermieter wohnte ,
zwel unbekannte Männer , die sich fälschlich
als Krimſinalbeamte ausgaben und den
Schreibtisch des Vermißten aufbrachen , Ob
etwas gestohlen wurde , konnte nicht fest -

gestellt werden .
.

Max Dieners Begegnung mit der 8ED
Der frühere deutsche Boxmeister nach Westberlin geflüchtet

Berlin , 22. April . ( dpa ) Der frühere
deutsche Box - Schwergewichtsmeister Franz
Diener ist am Mittwoch aus der Sowet -
zone nach Westberlin geflüchtet . Als Be -

gründung gab er an , ihm sei in ultimatlver
Form nahegelegt worden , eine führende
Positlon im „ deutschen Sportausschuß “ der
Sowietzone zu Übernehmen . Dieses Ansin -
nen habe er zurückgewiesen .

Der 53jährige Getlüchtete berichtete am
Mittwoch den zuständigen Stellen in Berlin
selne Erlebnisse und legte die Unterlagen
vor .

Der frühere deutsche Schwergewichts⸗
melster , der bis zu seiner Flucht in Bibra
in Thüringen lebte , war — nach seiner

1952 wegen sogenannten

Erst „ entführt “ - jetzt „ Verbrecher “
Erklärungen zum Fall Petrow

Canberra , 22. April . ( UP/dpa ) Zu einer australischen Regierung auszusagen , die diese

sowjetischen Forderung an die Regierung ] Dokumente in Kürze prüfen wird .
Die Beschuldigung , daß die beiden sowie -

tischen Kuriere , die Frau Petrow in die
Sowietunſon bringen sollten , in Darwin mig
handelt worden seien , wies Menzies als un -
zutreffend zurück .

a

Inzwischen hat die Gattin Petrow den
australischen Sicherheltsbehörden ihr be -
kannte Einzelheiten über den weitverbreite -
ten Spionagering mitgeteilt . Sie traf noch am
Mittwoch an einem geheim gehaltenen Ort
mit ihrem Mann zusammen .

Wie in Canberra verlautet , hat der Sowiet .
botschaf ter in Canberra , Nikolai Generalow ,
Inzwischen einen Schwächeanfall erlitten . Die
letzte sowjetische Note über Petrow list jeden -
falls von dem Leiter der konsularischen Ab -
teilung der Botschaft unterzeichnet . Im übri -
zen scheint dle Aktare nach Meitere Kreise zu

A, Attachs ger
Sc

e .

ein srüken
worden ,
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Erleichterung für 750000 Flüchtlinge
Internationale Flüchtlingskonvention tritt in Kraft

Flüchtlinge ersetzen , Sie führt zugleich einen
neuen internationalen Relisepaß für staaten -
lose Flüchtlinge ein , In den genamten sieben
Ländern leben nach Mitteilung des deut -
schen Büros des Flüchtlingskommissars in
Bad Godesberg insgesamt 750 000 Flücht -
Unge , Es wird damit gerechnet , daß auch
andere Reglerungen diese Konventtbn noch
ratiflzleren werden .

Die Konvention stellt auch gewisse
Grundertfordernisse für den Durchschnitts -
standard auf sozlalem , rechtlichem und wirt -
schaftlichem Geblet auf und stellt die
Flüchtlinge unter anderem hinsichtlich der
ökkentlichen Wohlfahrt , der Religlonsaus -

übung und der Grundschulbildung der ein -
heimischen Bevölkerung gleich , Ste gewührt
den Flüchtlingen ferner bei der Zulassung
zum Arbeitsmarkt eine „ Meistbegünsti -
gungsbehandlung “ .

Monaten Gefängnis verurteilt worden . Mit

der Auflage , dem Bezirk Chemnitz Wurst zu
lietern , hatte der Geflüchtete , der eine Pri -
vate Wurstfabrik betrieb , mehrere Schweine

zugeteilt bekommen . Zur Ueberraschung der

Erfassungsstellen hatte er mehr Wurst an -

geboten , als das Soll ihm vorgeschrieben
hatte , Da dieser Fall nicht vorgesehen war ,
wurde Diener empfohlen , das Uebersoll nach

Belieben zu verwenden . Der nach wie vor

dem Boxsportverschriebene stiftete über
einen Zentner Wurst für eine Amateur - Box -

veranstaltung in Thüringen . Diese Frei -

zügigkeit sei ihm jedoch zum Verhängnis
geworden . Von ihm übelwollenden SED -
Funktionären sei er angezeigt und von einem
Chemnitzer Gericht zu eineinhalb Jahren

Gefängnis verurteilt worden , weil er „ grö -
dere Wurstmengen der Volksernährung ent -

zogen “ hätte .

Der frühere deutsche Boxweltmeister Max

Sehmeling hatte sich nach Dieners An -

gaben an den Sowjetzonenpräsidenten
Wilhelm Pieck mit der Bitte um Begnadi -

gung Dieners gewandt . Nachdem er ein
Jahr im Gefängnis gesessen hatte , sei ihm
die Reststrafe mit Bewährungsfrist erlassen
worden . Nachdem Diener sich jetzt gewel -
gert hatte , den Posten im „ deutschen Sport -
ausschuß “ zu übernehmen , war ihm , wie er

angab , mitgeteilt worden , er müsse unter
diesen Umständen damit rechnen , daß er
die ihm erlassene Reststrafe verbüßen

müsse . Angesichts dieser Entwicklung habe

er sich entschlossen , die Sowietzone zu ver -

Deutsche Fachleute

für NATO - Zlvilverteidigung

Paris , 22 . April , ( dpa ) Der Generalsekretär

der Atlantikpaktor ganisation , Lord Is may ,
gab am Mittwoch die Ernennung von Sir

John Hods oll zum obersten technischen

Berater des NATO - Ausschusses für die Zivil-
verteidigung bekannt . Sir Hodsoll war Wäh -

rend des letzten Krieges als Generalinspelk -
teur hauptverantwortlich für den Luftschutz

in Grobbritannlen , Als sein Stellvertreter
wurde der französische Luftschutzfachmann

Raymond Rudler bestimmt . 1555
Der in Paris tagende Ausschuß für Zivil-

verteidigung ist die einzige NATOrOrgani ,
sation , die bisher die Bundesrepublik offiziell

zur Mitarbeit eingeladen hat . Maßgebend zu

dlesem Entschluß waren die groflen Erfah -

rungen , die deutsche Fachleute während des

zweiten Weltkriegs im Luftschutz gesammelt

haben . 5

Us A geben 100 - Mill . - Dollar -

Anleihe für Montanunion

Washington , 22. April . ( UP ) Die Ver -

handlungen zwischen der Hohen Behörde der
Montanunion und Vertretern der amerika -
nischen Regierung über die Gewährung einer

Dollar - Anleihe an den gemeinsamen euro -
päischen Kohle - und Stahlmarkt wurden in
Washington erfolgreich abgeschlossen . Wie

mitgeteilt wurde , hat sich die Regierung der
USA pereit erklärt , der Montanunion eine

Anleihe von Über 100 Millionen Dollar zur

Verfügung zu stellen . Die Anleihemittel

sollen zur Rationalisierung innerhalb der

europäischen Montanindustrie verwendet

werden .

Tito ist optimistisch
Paris , 22. April ( UP) Jugoslawiens Staats -

chef Marschall Tito , inzwischen von der Tür -

kei nach Jugoslawien zurückgekehrt , brachte

am Mittwoch die Ueberzeugung zum Aus -

druck , daß eime Alljanz zwischen Jugosla -
Wiem , Griechenland und der Türkei „ schon
sehr hald “ nach seinem bevorstehenden Be -

such in Athen Wirklichkeit werden könne .
Zur allgemeinen Weltlage erklärte Tito ,

daß die Gefahren eines neuen Krieges sich

nach der Berliner Konferenz verringert hät -
ten . Die Chinapolitik des amerikanischen

3 erachtet Tito nicht als glück -
Uch .

Zur Wiederbewaffnung Deutschlands
meinte Tito , sie solle innerhalb der Euro -

püälschen Verteicigungsgemeinschaft erfolgen .
Dabel solle Deutschland gleichberechtigt be -
hamdelt werden . Die Verwirklichung der
EVG erscheine sinnvoll , wenn ühre Ziele auch

lassen . zu eng gesteckt seien .

Hoffnung auf günstige Reisesaison

Jahrestagung des Reisebüro - Verbandes in Wiesbaden eröffnet

Wiesbaden, 22. April . ( Oy ) vor 250 Dele -
glerten aus demeigesamten Bundesgebiet er -
öltnete der Präsident des deutschen Reise -
büro - Werbandesf Reichsbahnrat a D. Hans

[ Josehim ( Goslar ) , am Mittwoch die dies -
jährige Jahrestagung des Verbandes im
Wiesbadener Kurhaus . An der Tagung neh -
men außer den Vertretern der deutschen
Reisebüros auch zahlreiche Gäste aus der
Schweiz , Oesterreich , Frankreich , England
und den Niederlanden teil .

Als Vertreter der Bundesregierung be -
zeichnete Ministerialdirektor Dr . Hans Bau -
mann vom Bundesverkehrsministerlum die
Aussichten für die bevorstehende Reisesal -
son als außerordentlich günstig . Schon heute
gelen die internationalen Transatlantik - Flug -
Uinſen nach Europa für den Sommer ausver -
kauft .

Der hessische Arbeitsminister Flscher
Wies darauf hin , daß der Reiseberatungs -
und Verkehrsdlenst nicht nur ein bedeuten
der Zweig der Wirtschaft , sotidern auch ein
nicht zu unterschätzender kulturpolltischer
Faktor geworden sel , Fischer warnte jedoch
davor , den ständig wachsenden Relsestrom
zu einem „ Massenbetrleb “ werden zu lassen

Visumwang nach Frankreich
soll am 5. Mal fallen 0

In seiner Begrügungsansprache
Präsident Joachim mit , daß am 5, Mal 1954

der Visumzwang zwischen Frankreich und

Deutschland auch von tranzösischer Seite

Hauptarbeitsgeblet der dreitägigen Ta -

gung ist die Beratung eines Reisebüro - Zulas -
sungsgesetzes zur Säuberung des Berufs -
zweilges von berufsfremden Elementen und
der Fatwurf eines Gehaltstarifvertrages so -
wie ein internationales Hotelabkommen .

Münster , 20. April , ( dpa ) In Munster fand

am Ostersonntag eine internationale Cam -

pingtagung statt , an der Vertreter der Cam -

pingelubs aus der Bundesrepublik , der

Schwelz , aus Norwegen , Italien , Oesterreich ,
Holland und Grobbritannſen teilnahmen .

In einer Entschließung unterstrichen Ver -
treter des deutschen Campingelubs , des

ADAC , der deutschen Verkehrsverbände und
des Hotel - und Gaststättenverbandes ihr Be -

streben , dem Campingwesen in Deutschland
eine seiner Bedeutung entsprechende Ord -

nung zu geben . Die Behörden wurden ge -
beten , durch Bereitstellung von Geld und

Gelünde die Einrichtung guter Camping -
plätze zu ermöglichen .

alle
Auf der Tagung wurde mitgeteilt , daß

90 Prozent der Zeltwanderer in Deutschland
motorislert sind . 0

( D. e von Si . 21 0oyila
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24. Fortsetzung

Aber er lehnte den Kopf zurück , preite
che Zühne aufeinander und machte sich frei .

Nach einer kurzen Pause erwiderte er : „ Du

sagst — du hast mit mir zu sprechen . Gut ,
meinetwegen gleich jetzt . Also bitte — nimm
Plata .

Seine Stimme klang ernst und Kalt . Aber

ge hörte heraus , daß er slch nur mit großer
Mühe bezwang . Ein Zittern lag in seinem
Ton .

Er hatte eimen Fauteuil für ede herange -
zogen , gin um den Tisch herum und blieb

dort stehen .
Gertie lachte . „ Oh , 80 feierlich ? Du Willst

mir bloß eine Audienz geben ? Denkst du.
ich bin damit zufrieden ? Was ist das für

elme abscheuliche Laune ? “

„ Ich bin nicht imstande , dir irgendeine
Komödle vorausplelen . Die scheinst du er -

Wartet zu haben . “ a
„ Eime Komödie ? Nein , Axel , lch hub dich

ja gestern und heut in 80 vorzüglicher Stim -
mung gesehn , Bleib 850, Axel . Mehr verlang
uch Rar nücht . “

„ Es lot gegen unsere Verabredung , daß

du mir getolgt bist “ , sagte er nach Kurzem

Schwelgen .
Sle hatte slch inzwischen folgsam auf den

Faubeul gesetzt , schlug die Belne Überein -

ander und umkahte mr Knie mit beiden

Armen . Ueberlegen lächelnd musterte sle

Ahn.
„ Du hast ja auch meht Wort gehalten ,

Axel . “
Da er bloll trotzig mit der Achsel zuckete ,

fuhr sie etwas stürmischer fort :

„ Du hast unauffindbar bleiben wollen ,

Wochenlang lein Sterbenswörtchen , Und ch

in dleser trostlosen Dleisamkelt . Das War sehr

schlecht von dir , sehr schlecht . “

„ Welche Verptlichtung hab ' ich denn
Ubernommen ? “ fragte er . „Bitte , sag ' mir

doch , Ich wüßte keine , Ich wollte meine Frel -
heilt . Das war alles . “

Nun schoß sle empor . „ Dle Freſhelt , daf

du andern Frauen die Kur machst , die hab '

ich dir nicht gegeben . “
„ Mit welchem Recht folgst du mir —

verfolgst du mich ? ! “
„ Das welt du nicht mehr ? 80 , das welt

du micht mehr ? Daß ich deinetwegen 30
turchtbar gelitten hab ' ? Daß ich delnet -

wegen das ganze lend daheim durchge -
macht hab ' ? Daß ich delnetwegen mißhan -
delt worden bin ? Nicht nur gepelnigt mit

Worten , nicht nur gestraft , auagezanlet , ein -

gesperrt , gefangen gehalten , — nein , auch

geschlagen ] Ja — geschlagen ! So eine tod -

unglückellche Frau war ichf Und num ſat alles

vergessen — und dem dummen Ding läufst
du nach ? ! O pful , wie schlecht bist du doch ,
Wie schlecht ! “

Sle hatte aich in immer stärkere Er -

regung gesprochen , bel jedem Satz mm n -
herrückend . Zum Schluß schlug sie belde
Hände vors Gesicht , Meß sich auf die Chalse -

longue amen und wart sich mit den Armen
au das Kiesen , laut weinend .

Ee rührte ihn macht . Ste war ihm 80 frernd

geworden , daß er selbt staumen mußte , Ihre

Malhloalgleelt war ihm schon krüher unmor
mur peinlich gewesen , Pindrucle Hatte sle tile
damit aut ihn ausgeübt . Nur dle Scham vor

mrem Mamne hatte ihn willenlos und nach -
glebig gemacht . . . Jetzt deckte den längst
der Rasen

„ Früher hast du mich mit solchen Szenen
aus dem Gleichgewicht gebracht , Gerte . Das
it überwunden . Erspare uns doch alle häg -
lichen Worte . , Sie ziehn uns nur hinab . Uns

beide . “
Sie richtete sich etwas auf , blieb aber

noch lemlich zusammengeducket sitzen , „ Ja ,
ja , ich weiß , du fühlst dich doch erhaben
Über mich . Du stehst hoch oben — und ich
hockte tlet unten , um Elend , in der Schuld .
Du hast es leicht , vornehm und kühl zu sein .
Aber ich bim so nicht zu besch wichtigen ,
Axel , glaube das nicht , Ich kämpfte um mein
Leben . Ich loiunpfe darum .

Nervs fröstelnd , schob sle dle schmalen
Schulterbünder höher . Dann gebrauchte sle
das Spitzentaschentüchlein , das sle zwischen
helgen Füngern allmählich zu einer WIinzigen
Kugel zusammenballte .

Er zuckte die Achsel , „ So kommen wir
nicht welter , Ich habe nie einen Anspruch
auf dein Leben erhoben , Gertle , Lebe du ' s ,
wie dlr ' s paßt . “

„ O wie schlecht du jetzt blat , o wie
schlecht bist du jetzt zu mir ! “ Sie schduchazte
Wieder in ihr zusammengeballtes Spitzen -
tüchleln . Damm hauchte ste ' s an und preßte
es abwechselnd aut die Augen ,

„ Nicht schlechter bim ich jetzt als damals ,
Das bischen dummen Leichtsinn hab ' ich
schon schwer genug bereut . Schwer genug .
Du weißt es , An dem furchtbaren Samstag
damals — das hab ' jch dir schon einmal ge -
sagt — da stand ich schon im Kontor , wollte
deinem Mam rückhaltlos beichten mich hm
zur Verfügung stellen , Weill ich deine
Sroenen satt hatte , Weil ich ein Ende machen
wollte ! “

Ale nlckcto langsam und sah ihn dabel dro -
hend an . „ Das hättest du nur tun sollen , Das
WAre otWẽũããũawgewesen , Ein Manm , der 30 StWas
aus dem Hinterhalt tut , Damit er mich Wie -
der schlgt , nicht wahr , Nein , das hättest du
doch nicht Übers Herz gebracht , Das hast du

dir bloß hinterher ausgedacht . Aber da
braucht ' ich ihn gottlob nicht mehr zu fürch -
ten . Da war ich frei —! “

„ Schweig ! “
Dicht an der Tür stand er . Abwehrend

Hlelt er den Arm nach ihr ausgestreckt .
Sle gebrauchte das Taschentuch . Zornig

gebot er ihr , sich still zu verhalten .
Er schaltete das Licht aus und ötknete

rasch und leise die Tür .
Durch den schmalen Spalt der Außentür

ah man einen Schimmer der Korridorbe -
leuchtung . Tlete Stille herrschte draußen ,
Vorsichtig schloß er die Tür wieder .

„ Da hat sich doch etwas gerührt ? “ sagte
er lelse ,

Nun lauschte auch sle ,
Man hörte Würkelich ein Rascheln , Aber es

achlen cher im Zimmer selbst .
Ihre Wiiclce gingen rundum ,
„ Da — am Fenster ! “ flüsterte sie ,
Er schaltete wieder das Licht ein und

Ang aus Fenster zu .
Eine ganze Welle blleb er hier stehen und

lauschte , Ee war kein Laut mehr zu ver -
nehmen , r sah unters Bett , Gttnete und
Schloß dem Wandschrank , Lauschte Weder .

„ Ein Knistern in den Helzröhren “ , sagte
le , „ Welter nichts , Warum bist du 80 auf -
deregt ? “

„ Well ich nicht will , dag dein Besuch hier
bel mir bekannt wird . “

Nun glitt ein trlumphierendeg Lächeln
Über mre Züge . „ Slehst du. , also bekennst du
doch Farbe . “

„ Ist es etwa dur gleichgültig ? “
„ Mir ? “ Sie lachte gereizt . „ Ich habe keine

Ursache wie du , das vor den Leuten hier im
Hotel zu verheimlichen , Ich hab ' nicht zwei
isen im Feuer wie du . “

Er hob daraut nur in müder Abwehr dle
Hand .

„ Du hast da unten mit dem rothaarigen
Michel angebancbelt , Notte Geschichten bel
Nacht und Nebel macht du malt der , Und
Wie etensuchtig das Ding gleich war . Gestern
und heute , Ich hab “ mich ja so amüslert

— — — —

Ach , Axel , denkst du denn , ich bin nicht in
der ersten Sekunde dahintergekommen ? Die
soll von mir nichts erfahren , nicht wahr ?
Aber dem Gefallen tu ich dir nicht , mein
Fpeund . Ich bim da und stehe fest auf mei -
nen Füßen . An die Seite drängen laß ich
mich so leicht nicht . Von der nicht . “

Ruhig lien er ' s über sich ergehen . Erst
nach einer Pause sagte er darm : „ Was sich
zwischen hr und mir angebahnt hatte , das
kannst du mcht begreifen , Gertie . “

Site lachte spöttlsch . „ Oh , es ist , gewiß
etwas Vebernatürliches , Etwas ganz Plato -
müsches , Lal dich doch nicht auslachen , Ich
habs ja geahnt , dag das kommen würde .
Welchem Mann wäre denm darin zu trauen ?
Aber Sorge macht mir das nicht , Bewahre .
Die soll schon sehen , daß ich ältere Rechte
habe . Und wenn du mich ihr verheimlicht
Hast — dann werd ' ich mich auf meine Art
melden , stehst du, . Melnetwegen dart also
cas Ranze Hotel wissen , daß ich hier bel dir
bin , das Rare Hotel . “ Triumphlerend hatte
ee slch erhoben , Sle verschränkte dle Hände
im Nacken , legte den Kopf zurück und öff -
nete lAchelnd ihre Lippem , zeigte die wellen ,

5 Zähne , „ Gehört du mir , Axel , oder
er ? “

„ Meine Person schalte aus . Ich Will dir
nur das elne sagen : es gibt hler im Hotel
Leute , vor denen du duch sehr im acht neh -
mem mligtest , Gertle . “

„ Willst du mich bange machen ? Etwa vor
Vogelgesangs ? Die denken ja gar nicht mehr
am de Frbschatktesgeschüchte , Ober haben slch
Völlig abgefunden , Und was die alles Über
Hans gesagt haben , na —1 “

„ Um dich sicher zu machen . “
Sie lachte , „ Oh , stehst du , mi bist du

Wiecler der Hasen fuß . Ganz wie krüher . Ich
hab ! doch immer mehr Schmeld gehabt . “

„Ja , das hast du , Gott welg es . “
„ Sprich doch bloß micht Wieder in dem

abscheulichen Staatsamwaltston , Der kleidet

25 gar micht , Axel , Unausstehlſch macht er
lch .

Fortsetsung kolgt

Internationale Campingtagung
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Das Leitmotiv jeder Probe :
jede Note , die sie splelen ,
müssen sle singen ; sogar in

Poscanintder Pause .

DONNERSTAG

APRIL

Leo Blech ist als Dirigent
und Komponist bekannt ge -
worden . Er schrieb 6 Opern ,
3 sinfonische Dichtungen und
mehrere Chöre und wirkte
als Opernkapellmeister in
Prag und Berlin , zeltwelse
auch in Wien und Riga . Blech
Wurde heute vor 83 Jahren

in Aachen geboren .

Ein Navlior
Auf meinen Pirschgüngen durch Heidel -

berg hatte ich ein kleines Erlebnis , das mir
sehr zu denken gab . Wie Ihr wißt , läuft
im „ Schloß - Theater “ zur Zeit ein Film , der
Wer Stunden bean -

SPrucht und deshalb
auch teurer ist als

ein übliches Nor -
malgeflimmer . Ich

Seh da eine halbe

Stunde nach Mitter -
nacht einen Mann
durch den Hof ge -
hen , der sich bückte

und heimlich Kip -
pen sammelte . Kip -
Pengammeln ist häßg -
lich . Es erinnert mich
an eine Zeit , über
die Wir lieber nicht mehr sprechen wollen .
Aber dann sah ich doch , daß dieser Mann
auch etwas anderes vorhatte . Er holte seine
Frau ab . Beide waren nicht mehr die Jüng -
sten und sie hatten sicherlich bessere Tage
erlebt . Man hat so etwas im Gefühl .

Schau , dachte ich mir , jetzt ist lang nach
Mitternacht . Aus dem Wirtshaus kommt er
nicht , das wittert man , wenn man sich die
unverbildete Nase der freien Wildbahn be -
wahrt hat . Und er sammelt Kippen , also hat
er wenig Geld . Trotzdem sollte wenigstens
die Frau den schönen Film sehen . Sicher hat
sie das Buch zu Hause und liebt es .

Und da vergab ich ihm das Sammeln der
Weggeworfenen Tabakreste . Es sind doch
noch nicht alle Kavaliere vom Winde ver -
Weht . Einige gibts immer noch, Man muß
sle nur suchen und dann findet man sie
auch — mitunter sogar in geflickten Röcken
und mit Kippen in der Tasche .

Man Könnte das auch anders sehen , gewibl .
Aber ich bin nicht so , Macht mir ' s nach und
die Welt ist schöner !

Euer Ottokar

AD ro - oN cHK Em
Hebelsttaße ! Ruf 619
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Rentenzahlung durch die Post

Die Versorgungs - und Angestelltenrenten
für Mai werden am 28. 4. und die Invaliden -
und Unfallrenten am 30. 4. ausgezahlt .

Neue Gleise

In mehrwöchiger Arbeit wurde in der
Steubenstraße in Handschuhsheim der Un -
terbau der Straßgenbahngleise von der Tief -

burg bis zur Haltestelle Kapellenweg er -
neuert . Nach Abschluß der Gleis - Arbeiten
wird nun die Straßgendecke asphaltiert .

Vor einigen Tagen begannen die Repara -
turtrupps der Straßenbahn an der Czerny
brücke und am Czernyring mit dem Einbau
neuer Strahenbahnschienen , Die Arbeiten , die
ohne Störung des Verkehrs durchgeführt
werden , sind voraussichtlich am Samstag ab -
geschlossen .

HEIDEEBERG - STADT
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Heidelberg
vergißt man

rasch , Wenn .

. . . die Parkplatznot am Schloß
nicht bald behoben wird / Verpaßdte
Gelegenheit vor 24 Jahren / Und

jetzt ?

„ Heidelberg vergißt man nie „ , heilt
unser neuer Werbespruch , und es wird an
uns liegen , dafür zu sorgen , daß „ man “ die
Stadt im erfreulichsten Sinne des Wortes
auch wirklich nie vergigt — auch dann
nicht , wenn man auf eigenen Rädern an -
rollt , um erst einmal das Schloß zu sehen
und dann irgendwo zur Rast einzukehren .
Aber schon auf der Suche nach einem Park -
Platz taucht die Frage auf , ob es Überhaupt
möglich ist , sein Herz und einige DM dazu
in Heidelberg zu verlieren . Die erste Vor -
aussetzung dafür ist nämlich ein Landeplatz
für die mehr oder weniger großen Straßen -
Kreuzer im Schloßbereich , und daran fehlt
es in einem geradezu katastrophalen Aus -
maß . Wir haben in einem Auslauf öster -
licher Betrachtungen dieses Thema in un -
serer gestrigen Au abe angeschnitten .

„ Es muß unbedingt und sofort etwas ge -
schehen “ , sagen wir , und das sagten — man
höre und staune ! — vor rund einem Viertel -
jahrhundert bereits unsere Vorgänger auf den
Heidelberger Redaktionsstühlen . Schreck -
erfüllt stellte ein Kollege anno 1930 fest ,
daß es so am Schloß nicht mehr weiter -
gehen könne . Der Ostermontag ( des besag -
ten Jahres ) brachte nämlich „ astronomische “
Verkehrszahlen , Man stellte vom Morgen
bis zum Abend 722 Personenwagen , 26 Om -

So manches Elternpaar wird in diesen
Tagen vor dem neuen Schulanfang noch
einmal die Zeugnisse der Kinder in die
Hand nehmen und versuchen , aus den Re -
gultaten des Schulzeugnisses und eigenen
Beobachtungen ein möglichst sachliches Bild
zu gewinnen .

Immer wieder taucht die Frage auf . ob die
Beurteilungen an den Schulen heute stren -
ger , die Anforderungen gröber sind . als vor
30 oder 40 Jahren . Wir haben versucht . die -
gen Dingen nachzugehen und in Gesprächen
mit Lehrern von Volksschule und Höheren
Schule zunüchst einmal festgestellt, . daß
diese Frage stellen bedeutet , die Nöte und
Probleme unserer Schulen in ihrer ganzen
Weite und Vielseitigkeit anzurühren .

Bei beiden Schulgattungen wurde die
Frage nach einer Verschärfung der Beur -
tellungen im Prinzip verneint . Bei beiden
wurde aber auch sozusagen im gleichen
Atem gesagt , daß die Lelstungen allent -
halben in den letzten Jahrzehnten erheblich
gesunken sind . Daran sind unendlich viele
Umstände Schuld , am wenigsten wohl
die Kinder selber ; und für die Volks -
schule wurde betont , daß in diesem Jahre
zum erstenmal Kinder zur Entlassung ka -
men , die unter einlger maßen norma -
len Umständen die Schulen absolvierten .
Unser Alltagz , so wie er nun einmal gewor -
den ist , wirkt auf das Kind in einer Weise
ein , die seiner Konzentrationsfähigkeit und
seinem Aufnahmevermögen in hohem Mage

abträglich sind . Ueberbelegung der Klassen ,
das leidige Kapitel des Nachmittagsunter -
richts und in den ersten Jahren nach

Kriegsende ein zu häufiger Wechsel der

Der Gerichtssaal hat nichts übrig für Ro -

mantik ; und auch die fünf angeklagten
Landfahrer vermochten nichts von all dem
in die nüchterne Atmosphäre des Gerichts

mitzubringen , was sich sonst mit ihnen ver -
bindet : Lagerfeuer , schmelzende Zigeuner -
Weisen , Fernweh und Lebensfreude . Denn
nur von zwel Diebstählen war die Rede .

„ Tschorel “ — Stehlen , sagt man in ihren
Kreisen dazu .

Ein 14 jähriges Mädchen — Karoline — war
die Hauptperson . Man hätte sie viel eher als

Zwanzig jährige angesprochen , zumal man
erfuhr , daß sle schon Mutter eines Kindes
ist und in Kürze ein zweites Kind erwartet .
Die 30 jährige Frau neben ihr , die bei einem

Musste wird lastig oft empfunden / dtewell gie mit Geräusch verbunden Aufn . Lebeck

Lange Finger -
Es ging um verschwundene Geldbeträge / Hauptperson : eine 14jährige

1930 : Modell für den dreistöchcigen Parſeplatz

mbusse und sage und schreibe 110 Motor -
räder fest .

Die Verkehrszahlen des Jahres 1930 fallen
in eine Zeit , in der die Motorisierung in
den Kinderschuhen steckte . Damals war ein
Personenwagen ein Luxus und ein Autobus
elne vielbestaunte „ Wucht “ . Heute liegen
dle Dinge ganz anders , heute sind 5000
Kraftfahrzeuge nicht mehr als eine übliche
Durchschnittszahl an einem halbwegs schö -
nen Sommersonntag , und was man 1930 mit
einem Seitenblick auf die Parkmöglichkeiten
„ unerträglich “ nannte , ist heute ( mit einem
Seitenblick auf die Parkunmöglichkeit ) ein
großes , drängendes Problem geworden , vor
dem man nicht einfach die Augen schließen
kann ; denn gerade hier findet die Schatz -
gräberei unserer Heidelberger Fremdenver -
kehrsstrategen ein dankbares Objekt .

Mit den Gästen , die zu Hunderten , wenn
nicht sogar zu Tausenden sich entschließen ,

Lehrer , verbunden mit einer zeitbedingten
Unruhe in den Lehrplänen wirkten und
Wirken sich in der Schule noch heute aus .

Das häufige Fehlen des Vaters oder die
Berufstätigkeit beider Eltern , die Rastlosig -
keit des Verkehrs . „ Dauerberieselung “ mit
Radiomusik , zu früher und zu häufiger Be -
such gewisser Filme , Comie Stripes und
billige Groschenhefte : all dies stört in gro -
gem Maße das seelische und geistige Wachs -
tum des Kindes .

Was nun die Noten betrifft , so hat man
bel den Volksschulen festgestellt . daß der
Maßstab , der für die Aufnahmeprüfungen
der sogenannten „ Vorlehre “ in der Gewerbe -
schule angelegt wurde , Resultate erbrachte ,

die sich weitgehend mit den Abschlußzeug -
nissen der Heidelberger Schulen deckten .
Wührend bel Meg Gemeinden vielfach

in den Schulen eine wesentlich mildere Be -
urteilung gehandhabt wird . Von den Eltern
oft zu wenig beachtet wird die Tatsache , daß
die „ 3“ die Normalnote ist . Ferner gibt es
tür Betragen kein „ sehr gut “ , „ Gut “ ist hier
dle beste Klässtflzlerung . Etwas irritierend
ist die Benotung für Flein und Mitarbeit .
Wo es zwischen „ noch befriedigend “ ( 3) und
„ unbefriedigend “ ( 4) keine Zwischenstufe ,
also etwa „ befriedigend “ gibt .

In den höheren Schulen wirkt sich der
Katastrophale Andrang zu den unteren
Klassen in schädigender Weise aus . Wir ha -
ben weitgehend vergessen , daß unsere Gym -
nasien und Realgymnasien Bildungsschulen
sind und nicht Berufsvorschulen . Wenn für
den Beruf eines Hotelkochs — hier nur als

Beispiel genommen — die mittlere Reife
verlangt wird . so beleuchtet das schlagartig .

viele Zeugen

Diebstahl beteiligt war , sah dafür wie eine
40 jährige aus . Und drei Männer hatte die
Staatsanwaltschaft wegen Hehlerei ange -
klagt .

Die Angeklagten waren im März dieses

Jahres mit ihrem Wohnwagen auf der Fahrt

von Heilbronn auch durch Neckarsteinach
gekommen , Ihr Pferdchen hatten sie schon

vor einiger Zeit verloren , so daß sle den

Wagen mit eigenen Kräften durch die Lande
zlehen mußten . Während einer kurzen Rast
eilten die beiden Frauen in den Ort und

Wenig später stellte eine junge Hausfrau
fest , dal aus ihrem Schlafzimmer 250 DM
verschwunden waren . Wie war das möglich ?

Die beiden Frauen beteuerten , nie im Ort
gewesen zu sein , geschweige denn , das frag -
liche Haus betreten zu haben . Fin Heer von
Zeugen bekundete aber , da man die unver -
kennbaren Frauen sowohl im Ort , als auch
auf der fraglichen Straße und sogar im frag -
lichen Hause gesehen habe , Fine Hausbe -
Wohnerin traf sie auf der Treppe , wo die
Angeklagten sie nach alten Schirmen be -
tragten . Die Wohnungstür der Bestohlenen
muß wohl wenige Minuten often gestanden
haben , als diese ins Nachbarhaus eilte und
in diesen Momenten fanden die Angeklagten
im Schlafzimmer die Beute . Erstaunlicher
Instinkt !

Karoline aber hat bereits im Herbst vori
gen Jahres lange Finger gemacht . In Mög -
bach bei Bühl war sie gesehen worden und
auch damals muste ein Fhepaar feststellen ,
da 4/0 DM plötzlich verschwunden waren .
Sicher wäre man Karoline nie auf die Spur
Kekommen , hütte sle nicht ihre „ Visiten⸗
Karte “ in Gestalt einer Sprudeltlasche Marke
„ Poterstaler “ nicht zurückgelassen .

go wurde Karoline zweler Dlebstähle für
dchuldig befunden . Da sle aber mit ihren 14
Jahren noch unter das qugendstrakrecht fällt ,
erhielt sle nur vier Wochen Jugendarrest ,
dle durch die Untersuchungshaft verbüßht
And . Ihre Komplizin beim Diebstahl in Nek
Kapstelnach erhielt drei Monate Gefüngnis

Die uralte Stammutter der Karoline gal !
um Zuschauerraum , „ loh danke Ihnen auch
gchön , Herr Richter , Ee soll nicht wieder
vorkommen “ , beteuerte ge . 90

am Schloß

Heidelberg sofort zu vergessen und weiter -

zufahren , fahren auch die Sympathien und
die Brieftaschen fort , und damit stehen wir

Wieder einmal vor der Kardinalfrage des

Heidelberger Fremdenverkehrs : Wie halten
Wir all die Leute fest , die hier durchrollen ?
Anderswo zerbricht man sich den Kopf , wie
man die Fremden anlocken könnte . Zu uns
kommen die Gäste in hellen Scharen , ohne
dal man sie erst umständlich herbeitrom -
meln müßte , und sind sie dann da , so finden
sie an ihrem ersten Zielpunkt , am Schloß ,
nicht etwa offene Arme zum Empfang , son -
dern verstopfte Parkplätze .

Angesichts des „ Riesenbetriebes “ im Jahre
1930 suchte man nach Lösungen , und da bot
sich dann eine Möglichkeit , die der Stadt
keinen Pfennig gekostet hätte
— im Gegenteil , sie hätte noch verdient .
Aus den Reihen der Zubringerindustrie des
Kraftverkehrs hatte man (8. auch die Hin -

Wird in unseren Schulen zu streng benotet ?
Geringere Leistungen / Vieles ist schuld — am wenigsten die Kinder selbst

auf welch verhängnisvollen Abwegen man
sich in der Beurteilung von Sinn und Ziel
unserer höheren Schulen befindet . Im übri -

gen tut der zukünftige Arbeitgeber oder
Vorgesetzte nur gut daran , wenn er bei der
Beurteilung eines Bewerbers sich nicht
allein auf das Zeugnis oder Prüfungsresul -
tat verläßt , sondern den persönlichen Ein -
druck und individuelle Eignungsprüfungen
ergänzend hinzutreten läßt .

Die Beurteilungen in den Zeugnissen sind .
so kann man ( wenn auch nicht für alle Fälle

zutreffend ) sagen , an den höheren Schu -
len in den unteren Klassen eher milder ge -
worden . Wird sich ein Lehrer nicht schon
unbewußt scheuen einen auffallend großen
Prozentsatz seiner Schüler vom Klassenziel
auszuschließen ?

Wirkliche Anteilnahme an den schwieri -
gen Problemen unserer Schulen , die eine
gesunde und offene Kritik durchaus einbe -
zleht , und ständiger lebendiger Kontakt mit
den Lehrern unserer Kinder werden den
Blick für das Allgemeine weiten und in den
uns persönlich angehenden Dingen Klarheit
und Hilfe bringen .

Aufn . : Gottmann

weise in unserer gestrigen Ausgabe ) ein fer -

tiges Projekt mit selbstgelöster Finanzie -

rung angeboten : man wollte einen drei -

stöckigen Parkplatz am Schloß nach einem
Entwurf des Heidelberger Architekten W.
Brenner errichten und hätte auch die
Kosten dafür getragen . Nach rund 15 Jah -
ren sollte die Anlage in die freie Verfügung
der Stadt übergehen — jedoch das Projekt
war im Stadtrat nicht über die Hürden der
Diskussion zu bringen . Man war dagegen ,
vermutlich in einer nichtöffentlichen Sit -

zung ; denn die Zeitungen von damals
schweigen sich über das Projekt aus , nach -
dem sie es erst in Wort und Bild (s. oben )
vorgestellt hatten .

„ Jedenfalls steht fest “ , so entnehmen wir
einer Zeitung von 1930 , „ einen so billigen ,
großzügigen und imposanten Parkplatz be -
kommt die Stadt nicht leicht wieder . “ Das
also war ( und ist ) das „ Projekt in der
Schublade “ , auf das wir in der gestrigen
Alisgabe verwiesen haben .

Was damals vordringlich erschien , ist
heute noch viel , viel vordringlicher gewor -
den . Die Fremden kommen , sehen und fah -
ren uns vor der Nase wieder weg . Man

sage nicht : „ Wir hawwe kei Geld . , man
überlege vielmehr , ob nicht eine Oelgesell -
schaft bereit wäre , dieses Projekt , das sich
mit Parkgebühren und einer großen Tank -
stelle amortisieren ließe , zu verwirklichen .

Barfuß aus dem Fenster gefallen
Aus dem Toilettenfenster des 1. oder 2.

Obergeschosses , ganz genau wein man das
noch nicht , ist am frühen Mittwochmorgen
der Gast eines Heidelberger Hotels , barfuß
und im Nachthemd , gestürzt . Er liegt mit
gebrochenen Fersenbeinen und einer Ge -

ee in der Chirurgischen Kli -
nik .

Wie es zu diesem Fenstersturz aus sieben
oder gar 11 Meter Höhe kam , konnte noch
nicht geklärt werden , denn der 50jährige
Hotelgast ist noch nicht vernehmungsfähig .
Es steht allerdings fest , daf er ein bißchen
über den Durst getrunken hatte , was wohl
auch anzunehmen ist , wenn man erführt , daß
nach dem Sturz der Gast dem Hotelportier
erklärte : „ Ich habe gar nichts gebrochen ,
ich will wieder in mein Bett . “ Der Wunsch
wurde erfüllt , nur muß der Gast wohl einige
Wochen ein Klinikbett hüten müssen .
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So ist ' s recht .
. an lieben , guten Gewohnheiten lesthalten !
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Die Küche , die sich jede Hausfrau wünscht

Französischer Chor zu Besuch

Auf Einladung der „ Deutsch - Französischen
Gesellschaft “ traf gestern der französische
Jugendchor „ La Claire Fontaine “ in Heidel -
berg ein , In einem kleinen Renault - Bus sind
die elf Jungen und neun Mädchen aus Caen
in der Normandie auf einer ausgedehnten
Konzertreise durch Deutschland und schlos -
zen nun auch die Neckarstadt in ihre Reise -
voute ein .

Nachdem die Gäste am Nachmittag das
Schloß besichtigt hatten , gab der Chor —
der kürzlich bei dem Internationalen qugend -
treten in Paris 1953 einen großen Erfolg
verzeichnen konnte — am Abend im Kur -
pfülzischen Museum ein Konzert . Mit Tem -
perament und viel Humor kamen dabei
französische Volksweisen und Lieder ande -
rer Nationen mehrstimmig zum Vortrag . Das
wichtigste an diesem Besuch aber war wohl
nicht das gute musikalische Können der ju -
gendlichen Sängerinnen und Sänger aus der
Normandie , sondern die offene 13 herz -

liche Form , mit der diese jungen Franzosen
imren deutschen Gastgebern begegneten . Es
Wwüre zu wünschen , daß ähnliche Besuche in
Zukunft häufiger ihren Weg über die Gren -
zen fänden . lu

Nikar und Skizunft laden ein

Am Freitag , 30. April , 20 Uhr , veranstal -
ten der SVNikar und die Ski - Zunft

Heidelberg im „ Schützenhaus “ wieder ihre
gemeinsame Malfeier , Diese Gemeinschafts -

Veranstaltung , die bereits im vergangenen

4
Jahre im Zeichen einer schönen sportlichen
Freundschaft zwischen Schwimmern und Ski -
läufern einen sehr schönen Verlauf nahm ,
dürtte auch in diesem Jahr mit fröhlichem
Maitanz , Darbietungen und dem Abbrennen
des Maifeuers um Mitternacht den Mitglie -
dern der beiden Vereine und willkommenen
Güsten einen schönen Abend vermitteln .

Die Ski - Zunft verbindet diese Maifeier
gleichzeitig mit einer Siegerehrung zum Sai -
son - Abschluß . Gelegenheit zur verbilligten
Auffahrt in Gruppen ab 19 . 45 Uhr Berg -
bahn - Station Kornmarkt .

Die Straße zum Schwimmbad

Die Straße , die vom Tiergarten zum neuen
Schwimmbad führt , steht kurz vor der Fer -

tigstellung . Noch im vergangenen Jahr war
das Schwimmbad nur auf einem Feldweg zu
erreichen . Es entstand nun eine schöne ,
breite , asphaltierte Straſſe mit einem Geh -
weg . Auch an der Tiergartenstraße sind um -
kfangreiche Ausbesserungsarbeiten im Gange .

Die günstige Lage der Weinstadt Wiesloch
an der Bundesstraſſe 3, die einen Teil des

an der Bundesstraſſe 37 , die den Ost - West -

Verkcehr von der Pfalz
wültigt , bringt es mit sich ,da
Fremden , die hier Ubernachten wollen , stetig

HEIDELBERCERE KULTURLEREN

Die Auswüchse des Jazz
Ein aufschlußreicher Vortrag im Heidelberger Amerika - Haus

Mit den „ Auswüchsen des Jazz “ beschäf -
tigte sich in diesen Tagen der Jazz - Cirele
des Amerika - Hauses . Als Sprecher war für
das aktuelle Thema Hans Dieter Klee ,
Köln , gewonnen worden , der nicht über den
Kommerziellen Pseudo - Jazz , die Schlager -
musik , sondern über den schlechten Stil ech -
ter Jazzmusiker sprach . Leute wie Lionel
Hampton auf der schwarzen und John Box -
tie auf der weißen Seite etwa können auch
amders spielen , aber sie suchen den Effekt
— um jeden Preis . Das geht über die ausge -
fallene Kleidung , die ursprünglich nur zur
Schockierung des bürgerlichen Spielers ge -
dacht war , heute aber als eine Art Maske -
rade zur Belustigung des Publikums dient ,
bis zu einer Überspitzten Virtuosität , die
mangelnde musikalische Qualität durch
äußeren Glanz , hart gesagt : durch Klamauk
verwischen möchte . Das technisch brillante
Spiel lenkt vom Gehalt der Musik ab und
letztlich geht es nicht um die Musik , son -
dern um das Virtuosentum des Solisten .

Dann setzt bel vielen bands die „ Stim -
mungsmaschinerie “ ein , die die Hörer durch
geistlose Clownerie von den Sitzen hochzu -
reißen sucht . Unartikullerte , hektische
Schreie werden ins Mikrophon geschrien
und gestöhnt und ein verkrampft - gemimter
Ulk soll den nicht vorhandenen Humor vor -
täuschen . Wesentlich auf dringlicher ist noch
die Form , die den Hörern in feiner Dosie -
rung immer stärkere Sinnesrelze bietet , bis
es diesen nahezu unmöglich wird , ruhig zu
bleiben . Hart hämmern in diesen Momenten
die Boogle - Rhythmen und peitschen zur
Massensuggestion auf , man verliert jedes
Kritische Maß und kann schließlich plötz -
lich gestikulierend auf seinem Stuhl stehen ,
Wie es Gustaf Gründgens bei einem Jazz -
Konzert kürzlich in Düsseldorf ging .

Diese Art der Musik läßt keine feinnervi -

gen Kompositionen zu . Das Instrument muh
möglichst mighandelt werden , und während
2. B. das Saxophon rauh und gewalttätig ge -
blasen wird , begleitet man seine Darbietun -

gen noch mit den entsprechenden Bewegun -

gen , um so die Temperatur auf den Slede -

punkt zu treiben , Das Ende ist eine gewollt
geschauspielerte , orglastische Schau , die
aber nicht einmal Ekstase wird , denn das

gibt es nicht aut Kommando . , Diese Solisten

sind meist keine Vollblutmusiker , sie wollen

lediglich Kassenmagnet werden oder sind

dem Geltungstrieb verfallen .
Die Atmosphäre überträgt sich zwangs -

läukig aut das Auditorlum , das das zügellose

Spiel der Musiker mit begeistertem Johlen

noch bestätigt . Der einzelne kommt in den

Massentaumel und das Konzert wird zum

Zirkus . —Klee , von einer Art Missionsbe -
dürfnis erfüllt , suchte die größtenteils qu

gendlichen Zuhörer vor diesen Gefahren des

ichlechten Jazz zu Warnen . Er wollte die

Jazz - Musikk an sich damit nicht angreifen ,
im Gegenteil , es ging ihm darum , den Hö -
rern den Unterschied zwischen guter und
schlechter Jazz - Musik zu erläutern , und das
dürfte ihm zu einem guten Teil gelungen
sein . „ Wirkliche Jazz - Freunde “ , rief der
Redner der Jugend abschließend zu , „ sind
ebenso Freunde des Jazz wie der guten
Klassischen Musik . “ Lue .

Ein Pepping - Zyklus in Heidelberg
Der Stuttgarter Kammerchor , der unter der

Leitung von Martin Hahn weiten Kreisen min -
destens aus dem Funk bekannt ist , wird bei
seinem bevorstehenden Gastkonzert in Hei -
delberg am kommenden Samstag u. a. Pep -
pings Zyklus „ Das Jahr “ nach Gedichten von
Weinheber zur Aufführung bringen . Seiner
schon heute musik geschichtlichen Bedeutung
nach ist Pepping bisher in Heidelberg zu wenig
bekannt geworden ; wer aber vor einigen Jah -
ren den damals leider auch nur fragmentari -
schen Passiongbericht nach Matthäus hörte ,
Wird diese aufrüttelnde Schreibweise noch zu
sehr im Ohr haben , als daß er nicht begierig
Würe , dem Komponisten nun auf dem Gebiete
weltlicher Chorlyrik zu begegnen , zumal das
an sich reichlich ausgeschöpfte Thema des
„ Lieds im Jahr “ hier schon durch Weinhebers
Sprache , dann aber durch die glasklare , aber
aparte Deklamatlon Peppings eine ungewohnte
dichterische Form erhält ; es ist , wenn man
go sagen darf , eine starke innere Bildhaftig -
keit , die in diesem Chorklang Wirklichkeit
wird ; der Bauer , der „ in der Postille liest ,
Während der Oten singt “ oder der „ Nebel , der
das stille Land einhüllt “ , um nur zwel Bei -
splele zu nennen , lassen Anschauliches und
Uebersinnliches hier in seltsamer Weise ver -
gchmelzen , Man mug Pepping kennen , wenn
man über moderne Musik urteilen Will . or .

Härsplel „ Des weilen Mannes Bürde “ im
NWDR . Ueber das Ringen in Indochina hat
Alfred Andersch ein Hörspiel geschrieben , das
vom NWDR am Dienstag unter der Regie Hans
Rosenhagers gesendet wurde , „ Frankreich trägt
die Last , die das Ende der Kroßen kolonialen
Epoche mit sich bringt “ , sagte der Autor in
selnem Spiel . Aus den „ indonesischen Bruch -
stücken “ seines Notizbuches und aus Gesprä -
chen , die er in Paris mit Politikern , Militärs ,
Hündlern aus Indochina und eingeborenen Stu -
denten getührt hat , baute Andersch eine Folge
von spannungsgeladenen Dialogen und eine
dramatisch sleh entwickelnde Uebersicht Über
die historischen und ethnographischen Ur -
dachen des Kontliktes auf . In leidenschaft -
lichem Wortgefecht konfrontieren eine Anzahl
bekannter Darsteller die Thesen des weihen
Mannes und die der Wingeborenen , deren Los
in dem schon acht Jahre währenden Krleg der
Hunger ist .

Ohopin - Klavlerabend Alfred Cortat . Am Frel -
tag , J0. April , 20 Uhr , spielt Alfred Cortot
in der Stadthalle Werke von Chopin . Dag Pro -
Kramm bringt : Sonate h - moll op . 56, 4 Ralla -
den , Impromptu op . 96, 3 Walzer , 2 Ftüden ,
Polonalse As - Dur op. 63.

Neues Wohnen in Heidelberg ( VI) :

Lob der modernen Anbau - Kiichen
Arbeit - und wegesparende Methoden Neuzeitliche Küchenmaschinen helfen der geplagten Hausfrau

Zu weng Arbeitsfläche , zu wenig Schrank -
raum , unrationelle Anordnung und Eintei -
lung der Möbel , gesundheltswidrige Arbeits -
höhen , unvollständige Ausnützung der Wün -
de , unzulängliche und unbequeme Vorrich -
tungen fürs Reinemachen , zuviel Schmutz -
kärger und tote Winkel — das sind nur
einige , willkürlich herausgegriffene Beispiele
der Üblichen Küchenmängel , die soviel zeit -
raubende Wege und Griffe , soviel ermüden -

2 Anstrengung und lästige Putzerei erfor -
ern .

Dag War früher so und das ist zum größ -
ten Teil auch heute noch 40 , Wir brauchen
nur moderne Lösungen mit alten zu ver -
gleichen ,um festzustellen , wie wenig Küchen
meist in ihrem architektonischen Grundriß
und erst recht in der Anordnung ihrer Ein -
richtung der unendlichen Vielgestaltigkeit
hausfraulicher Arbeit angepaßt sind . Dabei
sollte es doch wohl ein Unterschied sein , ob
in einer städtischen Küche etwa ein junges ,
berufstätiges Ehepaar lediglich in der kur -
zen Mittags - und Abendzeit die Mahlzeit
kocht oder ob in einem Bauernhaushalt für
eine grofle Hausgemeinschaft gesorgt wird .
Aber meist ist kaum ein Unterschied zu
inden : hier wie dort steht dasselbe „ städ -
tische “ , gewaltige Büfett .

Das ist der Grund , weshalb die Hausfrau
— wie Statistiker errechnet haben — täglich
kast neun Kilometer in ihrer „ Werkstatt “
hin - und herlaufen muß , weshalb in den
deutschen Küchen mehr Arbeitszeit abgelei -
stet wird als in der ganzen Industrie :

Es lohnt sich wirklich , mit dieser unge -
heuren Zeit - und Kraftverschwendung , mit
diesem Raubbau an der Gesundheit Schluß
zu machen . Man sollte daher beim Kauf
einer Kücheneinrichtung sich zunächst im
klaren sein , welchem Zweck die Küche dle -
nen soll : für das junge , städtische Ehepaar
genügt meist elne Kleinst - Küche , die den
Charakter eines Werkraumes für eine bis
höchstens zwei Personen tragen soll . Hier
ist der geschlossene Einbau am Platze , der
alles Gerät und Geschirr in Wandschränken
unterbringt und durch das lückenlose Ne -
beneinander von Herd , Spüle und Arbeits -
fläche Arbeit erspart und unnötige Raum -
vergeudung vermeidet, . Sind die Geschirr - ,
Speiseschränke usw . Über dem Herd , Spül -
und Arbeitstisch angeordnet und ist die

Steigende Uebernachtungszahlen in Wiesloch
Die Weinstadt braucht noch mehr Fremdenbetten

groen Nord - Süd - Verkehrs aufnimmt , und !

ins Frankenland be -
g dite Zahl der

volle Höhe des Raumes dafür ausgenützt , so

im Wachsen begriffen ist . Dazu kommt wohl
noch , daß es sich auch ansonsten in Wies -
loch gut aushalten läßt , Die Reisebüros , die

tür ihre Reisegesellschaften den großen
Ueberlandverkehr e en, regeln ,
greifen ebentalls , gerne auf die Weinstadt
Vor den Toren Heidelbergs zurück , Die Uber -
nachtungspreise sind am hiesigen Orte nicht
80 gesalzen wie in den großen Verkehrs -
Knotenpunkten . Der Leiter des hiesigen Ver -
kehrsbüros hat schon seine Sorge , all den
Wünschen der Einzelreisenqden und der
Reisegesellschaften gerecht zu werden . Es
stehen in Wiesloch in Gasthäusern und Ho -
tels etwa 80 Betten zur Verfügung . Privat
unter zukommen , ist schwierig . Dle Wein -
stadt könnte gut noch einige Dutzend Bet -
ten für die Uebernachtung von Fremden in
der Hauptverkehrszeit brauchen .

Interessant sind die Zahlen für die Ueber -
nachtungen im letzten Jahre vom April 1953
bis März 1954 . Nicht weniger als 8254 Per -
sonen hatten hier in Gasthäusern während
dieser Zeit eine Nacht zugebracht . Davon
waren 490 Ausländer . Die Schwelzer stan -
den an der Spitze der Uebernachtungen ,
dann folgten die Schweden , die Niederlün -
der und die USA . Die Uebernachtungen wei -
sen gegenüber dem Vorjahr eine stark stei -
gende Pendenz auf . Der Leiter des Ver -
kehrsamtes mußte mancher Reisegesell -
Schaft , die gerne in Wiesloch geblieben wäre ,
eine Absage erteilen , weil einfach die Bet -
ten nicht vorhanden waren . Er mußte auch
manche Anfrage , die von auswärts kam , aus
demselben Grunde abschlägig beantworten .

Der Hauptstoß des Verkehrs liegt auch in
Wiesloch , wie allenthalben , in den Monaten
Juli und August . Im Juli vorigen Jahres
UÜbernachteten in Wiesloch 1123 Personen ,
davon 170 Ausländer , im August waren es
1029 , davon 114 Ausländer . Im März dieses
Jahres UÜbernachteten bereits wieder 735 Per -
gonen , davon 3 Ausländer . Auch für den
kommenden Sommer liegen wieder zahl -
reiche Anfragen vor . Es scheint sich bel den
großen Verkehrsbüros herumgesprochen zu
haben , daß man in Wiesloch gut unterge -
bracht ist . Es könnte aber gar nichts scha -
den , wenn alle die Besucher , die in unserer
Weinstadt verwellen wollen , hier gastlich
Alukgehoben werden könnten . Eine Mehrung
der Betten in den Gasthäusern wäre die
erste Voraussetzung hierfür .

Neckargemünd

Tagung . In Neckargemünd findet zur Zeit
um Hotel „ Zum Schützenhaus “ unter Anwe⸗
genheit der Verwaltung und der Verwal -
tungsgerichtsbarkeit eine wichtige Tagung
des Redaktlons ausschusses der Hauptkom -
migglon für die Baugesetzgebung statt , die
durch den Bundesminister für Wohnungs -
bau im Einvernehmen mit den Ländern ge -
bildet worden ist . hre Aufgabe ist es , den
vorläufigen Fntwurt eines Baugesetzes auf -
zustellen ,

2 . Mai Verkaufssonntag ?
Der Elnzelhandelsverband Heidelberg

tellt uns auf Ankrage mit , daß der stadträt⸗

liche Gewerbeausschuß erst am 28. April
entscheiden wird , ob am Sonntag , 2. Mal , die

Heidelberger Geschäfte offenhalten . Wie wir

dazu erfahren , soll einer Genehmigung zum
Oktenhalten der Geschäfte nichts entgegen -

gtehen , zumal an diesem Pag das Treffen der

Helmatvertrlebenen und eine Schlohbeleuch⸗

genügen für eine solche technisch gut durch -
bildete Küche wenige Guadratmeter . In einer
solchen Küche kann die geübte Hausfrau
sehr wohl auch für eine größere Familie ko -
chen , wenn sie Ordnung hält und rationell
zu arbeiten versteht .

Wer in der halben Zeit mit der Küchen -
arbeit fertig sein will , beschäftige sich auch
einmal mit den neuzeitlichen Küchengerä -
ten . Wir können hier nicht alle Neuerungen
besprechen , möchten jedoch als wichtigstes
Gerät den elektrischen Zerkleinerungsappa -
rat hervorheben , der allgemein als „ Mixer “
bezeichnet wird . Dieses Gerät arbeitet mit
mehreren kleinen Messern , die mit einer
Tourenzahl von 12 000 bis 13 000 Umdrehun -
gen in der Minute alles mehlfein zerkleinern ,
Was Überhaupt gerieben , geschnitten , ge -
gchnftzelt , geschält , gemahlen und gehackt
werden kann . Ohne jede Anstrengung und
in kürzester Zeit werden für die Hausfrau
das Kraut wie die Hülsenfrüchte zerkleinert ,
der Spinat wie die Zwiebeln gehackt und
der Kaffee gemahlen .

Einbruch in Dossenheim /

Daß man nicht immer mit der Ehrlichkeit
seiner Mitmenschen rechnen darf , mußte ein
hiesiger Kraftwagenbesitzer feststellen , als
er am Morgen sein vor seinem Hause abge -
stelltes Fahrzeug wieder zu Gesicht bekam .
Während der Nacht hatten unbekannte Tä -
ter Ersatzrad , Werkzeug . Wagenheber und
das Benzin aus dem Tane entwendet . Nach

Einbrecher ein Kraftfahrzeug .
Ein Verkehrsunfall ereignete sich am

Ostermontag auf der Landstraße zwischen
dem Ortsteil Schwabenheim und Dossen -
heim , Um die Mittagszeit fuhr ein mit zwei
Personen besetzter Motorroller in Richtung
Dossenheim , als etwa 300 m hinter Schwa -

Als vorletzte Inszenierung der Spielzeit
1953/54 bringt die Unterländer Volksbühne
die Komödie „ Heimlichkeiten “ von Just
Scheu und P. A. Stiller . Die Inszenierung be -
sorgte Willi Höhmann , das Bühnenbild chuf
Herbert Stumpf . Die Mitwirkenden sind :
Katrin Dahl , Ilse Stegmaler , Rudolf Keller ,
Hubert Pfisterer . Der Vorverkauf findet im
Neckartal - Reisebüro statt ; Ermäßigungen
für Arbeitslose und Kriegsbeschädigte nur
im Vorverkauf . Mit diesem heiteren Spiel
wird die Unterländer Volksbühne ihren

Men

Wenn auch über die Osterfeiertage nicht
gerade Wetter war , um Ausflüge zu unter -
nehmen , so war Leimen doch recht beacht -
lich von Fremden besucht . Der Samstag -
abend brachte dem Verkehrsverein Leimen
einen Gegenbesuch eines Fußballvereines
aus Feldrennach , dem Geburtsort des 1. Vor -
sitzenden des Verkehrsvereins , Robert Merk -
le . Der Verkehrsverein hatte in den vergan -
genen zwel Jahren einen Ausflug ins Alb ,
Enz - und Nagoldtal unternommen und hler -
bel Feldrennach besucht . Die Gäste fanden
aich nach vorherigem Besuch im Stadion

Neben dem Rathausbau und in Verbin -
dung damit der Schaffung neuer Schulräume
steht der Gemeinderat voy der Lösung ver -
schiedener dringender Aufgaben : Erweite -
rung des Kindergartens , die im Interesse der
vlelen erwerbstätigen Mütter möglichst
noch in diesem Jahr vorgenommen werden
goll , Erweiterung der Leichenhalle , so dag
Künftig die Möglichkeit besteht , die Begräb -
nisfeler in einem geschlossenen Raum abzu -
halten , und nicht zuletzt die Schaffung und
Erschliegung von neuem Baugelände .

Die 6 Nebenerwerbsstedlungshäuser mit
insgesamt 16 Wohnungen im Gewann Sand -
buückel gehen ihrer Vollendung entgegen .
Mit der Fertigstellung wird die Gemeinde
J Füchtlingsfamillen aus der Ostzone auf -
nehmen , da diese Bauten mit Sondermitteln

den Tatspuren zu urteilen , benützten die

für Ostzonentflüchtlinge finanziert worden

WIA
Rundestagsabg . Hanns Schloß hält am Frei -

tag von 10 —10 Uhr eine öttentliche Sprech -
stunde in der FDP - Geschäftsstelle , Bergheimer
Straſhe Ib ( Brauerei Ziegler ) ab .

Oeffentliches Hauskonsert am Sonntag , dem
25. April , um 16,30 Uhr , im Hause Koller , Im
Neulich 16, mit dem Thema : „ Die Stilwandlung
der Klaviersonaten Beethovens “ (2. Folge ) . —

e und Wiedergabe der Sonaten , Georg
Koller .

Frankfurter Tanskrels, . Am Samstag , 24.
April , um 20 Uhr , ndet im Städtischen Ju -
Hendheim „ Haus der Jugend “ , Römerstrahe ,
ein hunter Abend mit dem Frankturter Tanz -
Kreis statt . Der Eintritt ist krel !

Der Gesamtverband der Nowaetsonentltlcht -
Inge , Kreisverband Heidelberg , hält am Frei -
tag , 23. April , um 20 Uhr , in der „ Alten Krone “ ,
Brückenkopfstr . 1, eine Hauptversammlung ab .

Marine - Verein 180 Heidelberg . Die nächste
Monatsversammlung tindet am Samstag , dem
24. April , statt . Anschliegend gemütliches
Helsammensein .

eee Die erste dlesſährige
Kräuterwanderung Undet am Samstagnachmſt⸗
tag statt . Trettpunkt 16 Uhr an der Tletburs
( Handschuhsheim ) , Bleistift und Notispapier
nicht vergessen Die Teilnahme lat unverbind⸗
ch und Kostenlos . Führung : Bopp .

Matorradanhünger gefunden , Am 9, März
wurde in der Römerstraße ein Motorradanhünger

tung statttindet .

N. . U a 4
9U bur molle

autgetunden . Der bigentümer des Anhängers

Mit einem Getriebe versehen , das die Tou -

renzahl auf 70 bis 150 Umdrehungen ver -

mindert , können an den Mixer auch alle

anderen Küchenmaschinen angeschlossen
und somit elektrisch bedient werden . Ob das

nun die Gemüse - und Fleischhackmaschine ,
die Käartoffelschälmaschine , die Kaffeemühle ,

die Eismaschine , der Beerenpreßansatz oder

die Brotschneide ist , alles arbeitet — in Ver -

bindung mit dem Mixer — schnell und sau -

ber . Und noch eine Neuerung , die an den

Mixer angeschlossen werden kann und von
der Hausfrau sicherlich sehr begrüßt wird :
die Teigrünhr - , Knet - und Schlagmaschine
stellt wohl die Krönung der Bequemlichkeit
dar , Für Eisschnee , Schlagsahne und leichte
Teigmassen benützt man den Rührarm , wäh -
rend mit einem Knetarm alle festen Teige
bis zum zühesten Brot - und Nudelteig in
kürzester Zeit gelingen . Durch dieses Gerät ,
das die Küchenarbeit voll „ motorisiert “ ,
können also Kraft - , Zeit - und Materialer -

sparnisse in großem Umfang erreicht werden .
( Fortsetzung folgt )

Werkzeuge und Benzin gestohlen
Unfall eines Motorrollers

benheim der Spielmannszug der kath . Ju -

gend mit klingendem Spiel in der gleichen
Richtung marschierte . Weil anscheinend
seine Warnsignale nicht gehört wurden , ver -
suchte der Rollerfahrer , die Kolonne ganz
auf der linken Straßenseite zu Überholen .

Unglückclicherweise trat er kurz vor Errei -
chen der Gruppe die Fußbremse , wodurch
seln Fahrzeug auf der regennassen und stark
lehmverschmierten Straße ins Rutschen ge -
riet , umkippte und samt seiner Besatzung
noch gute 11 m durch den Schmutz schleifte .
Fahrzeug und Kleidung wurden beträchtlich
in Mitleidenschaft gezogen , während die
beiden Fahrer mit Hautabschürfungen noch
einmal glimpflich davongekommen sind .

„ Heimlichkeiten “ in Eberbach
Diesjährige Spielzeit der „ Unterländer “ geht zu Ende

zahlreichen Freunden einen vorzüglichen
Abend bereiten . Die Komödie „ Heimlich -
keiten “ trügt ihren Namen mit vollem

Recht ; denn Heimlichkeiten , die eng verbun -
dene Menschen voreinander haben , können
Anlall zu tragischen Verwicklungen werden ,
sie können aber auch für den unbeteiligten
Zuschauer von bezwingender Komik sein .

Mit diesem Stück also serviert uns die Un -

terlünger Vollsdünne wieder einen Abend

Leimen an den Feiertagen
Trotz schlechten Wetters viele Gäste

Ludwigshafen hier im Gasthaus „ Zum Rös -
sel “ zusammen . Erinnerungen wurden aus -
getauscht und einige Stunden bis nach Mit -
ternacht gemütliche Unterhaltung gepflegt .
Ostersonntag und Montag brachten Fremde

aus der näheren und weiteren Umgebung .
Die Gast wirtschaften waren gut besetzt . Die

hiesigen Fußballer weilten zu einem Freund -

schaftssplel in Baiertal , während die Natur -

kreunde bereits am Gründonnerstag einen

Ausflug nach Bad Homburg unternahmen

und dort Über die Ostertage blieben .

St . IUgen wird größer
Erweiterungen / Noch 10 Nebenerwerbssiedlerstellen geplant

sind . Die Waldsiedlung soll in diesem Jahr
insoweit noch erweitert werden , als noch
weitere 10 Nebenerwerbssiedlerstellen vor -
gesehen sind . Allerdings können auch diese
Nebenerwerbssledlungen wlederum nur mit
Sondermitteln finanziert werden , so daß die
Gemeinde mit der Fertigstellung weitere
Ostzonen - Flüchtlingsfamilien aufnehmen
muß . Aus allgemeinen öffentlichen Mitteln
erhält die Gemeinde in diesem Jahr kon -
tingentsmähig nur 30 000 DM . Diese Bau -
darlehensmittel sind für die Wohnungen im
Rathaus und weitere Privatbauten , die
schon längere Zeit geplant sind , vorgesehen .
Als neues Baugelände soll das Gelände im
Gewann Wald und Hessel entlang der Eisen -
bahn erschlossen werden , nachdem die Ge -
meinde hier bereits eine Erweiterung der
Wasserleitung vorgenommen hat .

— —
— —

gleh bei der
Blenenstralle 7.

Wird gebeten ,
Heldelberg ,
melden .

Atädt . Bühne .
Holländer “ .

Zimmertheater , 20 Uhr : „ Lied der Taube “ .

Kinoprogramm . Capitol „ Das Gewand “ , 14,
17. 90, 20 . 0 Uhr. , — Schloß „ Vom Winde ver -
weht “ , 11. 30, 15,46, 30. 10 Uhr . — Kammer „ Der
traue Husar “ , 13, 14, 16. 10, 10. 20, 30. 90 Uhr . —
Odeon „ ie gonne von gt . Moritz “ , 1 14,
10,10, 16. 30, 20,0 Uhr . — Gloria : „ pisode 13,
14, 10 10, 20 Uhr . „ Anna Karenina “ , 24
Uhr , — Kurbel „ Peter Pans heitere Aben⸗-
teuer “ , 14, 16. 90, 1/40 Uhr . — „ Robin Hood
und seine tollkunnen Gesellen “ , 10,30, 21. 16
Unr . — Kamera „ Oltver Twist “ , 13,30, 16,30,
17. 80, 10,30, 21 . 0 Uhr . — Apollot „ Wüstentort
no Makerf “ , 14,80, 16. 30, 1 .90, 20. 30 Uhr .
VUmpalast Ffattengrundt „ Die Frau mit ger
Siserhem Maske , d Uhr . — machlengt „ Tor
zur Halle “ 16. 0% 30,30 Uhr , — Fauler Fels :
„Die vertagte Hochzeitsnacht “ , 10, 16. 10, 30. 20
Uhr , — „ Der lab von Bagdad “ , Jugenqvor⸗
stellung 18 . Uhr . Atrlum - Lichtspiele ,
Kirchheim ! „ ahcklche Machte “ , 30,0 Unt ,
Luxor - Lientspiele , Rohrbach ; „ Wel Men -
chen , 30 ,u Uhr, — Fümhbhne , Mppelhelm :
„ Toenter der Kompanie “ , 20,10 Uhr .

Kriminalpolizei
Zimmer , 11, zu

19. 40 Uhr : „ Der fliegende
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Musik des 20 . Jahrhunderts in Rom
Vom „ Europäischen Kulturzentrum “ ( Genf )

Veranstaltet und in Zusammenarbeit mit
dem „ Kongreß für die Freiheit der Kultur “
und der „ Radiotelevislone Itallana “ , wurde
in Rom vom 4. bis 15. April das große , zeit -
genössische Musikfest abgehalten , zu dem
sich Komponisten , Ausübende und Kritiker
der ganzen westlichen Welt zusammenge -
funden hatten . Ein Überreich befrachtetes
Programm bot einen Querschnitt durch die
musikalische Produktion der letzten dreiſig
Jahre , und in sechs öffentlichen Diskus -
stonen wurde mit mäßigem Erfolg versucht .
die ästhetischen , politischen und sozialen
Probleme in der heutigen Musik zu klären
und praktischen Lösungen nüher zu bringen .
Zwöll Komponisten der verschiedensten
Länder wurden eingeladen , am Wettbewerb
um den Preis „ Meisterwerk des XX . Jahr -
hunderts “ teilzunehmen . , Ihre Werke ( vier
Violinkonzerte , vier symphonische Stücke
und vier Kammermusikwerke ) wurden in
den Komerten ohne Namensnennung des
Autors gespielt und von einer aus Kongreß -
tellnehmern zusammengesetzten Jury be -
Wertet , die die Preise wie folgt verteilte :
Den großen Preis für das Violinkonzert
( 12 00%⸗ D - ) erhielt der Italiener Mario
Peragallo , der Preis für das sympho -
mische Werk ( 6000 DMW) wurde ex aequo ge -
teilt zwischen Wladimir Vogel Deutsch -
Russe ) und Giselher Klebe Deutschland ) ,
und ebenfalls geteilt wurde der Preis für
das Kammermusikwerk ( 500 DW ) zwischen
Lou Harrison ( U. S. A. ) und Jean Louis
Martinet Frankreich ) . Ob sich aller -
dings unter den preisgekrönten Werken das
„ Meisterwerk des XX . Jahrhunderts “ be -
kunden hat . bleibe dahingestellt !

Auf alle Konzerte einzugehen , ist aus
Platzgründen nicht möglich . Ganz klar ging
jedenfalls aus der Fülle des Gebotenen her -
vor , daß die Zukunft der abendländischen

Musik eng an die Entwicklung der Reihen -
technik Arnold Schönbergs gebunden scheint .
Selbst Igor Strawinsky , dessen von
im selbst geleitetes Schlußkonzert mit eige -
nen Werken der gesellschaftliche Höhepunkt
der Tagung war , liebäugelt in seinem
neuesten Septett für 3 Bläser , 3 Streicher

und Klavier mit der von ihm bisher be -
kümpften Reihentechnik ( und dies nicht zum
Vorteil des Stückes ) . Es ist heute nicht mehr
möglich , Komponisten wie Bartok , Honeg -
ger . Milhaud . Hindemith , Strawinsky an -
ders als in historischer Sicht zu betrachten ,
Während Schönberg , Berg . Webern ( von dem
wür die Kantate „ Das Augenlicht “ unter der
Leitung von Hermann Scherehen in
einer hervorragenden Aufführung hörten )

RNREGNET ES NOCH IMMER ?

scheint Karlheinz Walther seine Partne -
rin Brigitte Zepf zu fragen . Eine , wenn
wir vom Wetter sprechen , höchst altuelle
Frage . Hin Schnappschuß aus der hübschen
Inszenierung der Komödie „ Lied der Taube “
von Jahn van Druten im Heidelberger Zim -

mertheater . Foto : Reichert

und die besten der sich ihnen anschließen -
den und sie weiterentwickelnden jüngeren
Komponisten brennend aktuell wirken . Es
dürfte auch kein Zufall sein , daß vier der
fünf preisgekrönten Werke mit Hilfe irgend -
einer Form der Zwölftontechnik komponiert
wurden .

f .

Besonders hervorragend unter den Inter -
preten waren die Dirigenten Hans Ros
baud Deutschland ) und Franz André
( Belgien ) , die Planisten Pietro Scar pin !
Italjen ) und Maria Bergmann Oeutsch -
land ) , der Geiger André Gertler Belgien ) ,
der Klarinettist Louis Cahuzac Frank -
reich ) und die Sängerinnen Leontyne Price
( U. S. A. ) , Magda Las z 10 ( Ungarn ) und Su -
zanne Danco GBelgien ) , Ausgezeichnet die
beiden Orchester : Symphonisches Orchester
der „ Radiotelevisione Itallana “ und das
Orchester der Scarlatti - Gesellschaft in
Neapel .

Die Stadt Rom , deren Behörden die Kon -
greßgteilnehmer aufs gastlichste empfingen ,
war dem vielfältigen musikalischen Gesche -
hen ein unvergleichlicher und unverge g -
licher Hintergrund .

Eduard Staempf li

Franz Kafka war kein Cespenst . . .
Es ist nicht nur das Verdienst Max Brods ,

den Großteil des heute viel bewunderten ,
Viel nachgeahmten und viel mißgverstande -
nen Werkes von Franz Kafka gerettet zu
haben . Fast ebensoviel wiegt das Bild des
Menschen Franz Kafka , das er , der intime
Freund des Dichters , einer erst spät und
längst nach dessen Tode von Kafkas ein -

ee Nee üÜberzeugten Nachwelt erhal -
en hat.

Seine bereits 1937 im Verlag Schocken ,
New Vork , erschienene Biographie „ Franz
Kafka “ ist zwar Literatur freunden nicht
mehr unbekannt , sie gelangte aber nur in
sehr wenigen Exemplaren nach Deutschland ,
und eigentlich muß man bedauern , daß sie ,
umgestaltet , erweitert und bearbeitet , erst
jetzt bei uns neu erscheint . An Kafka - Lite -
ratur , pro und contra , herrscht zwar kein
Mangel , aber gerade dieses authentische
Zeugnis wäre bitter not gewesen ; vor vier ,
fünf Jahren — es hätte manchen Sympto -
men der „ Kafkamanije “ unserer Tage , die
das Originalbildnis des großen Pragers um -
schatten , von vornherein das Wasser ab -
gegraben .

Die deutsche Bekanntschaft mit Kafka
stammt ja eigentlich erst aus der Zeit nach
dem Kriege , als man in Paris , London und
New Vork das Phänomen dieses vielleicht
bedeutendsten Dichters deutscher Sprache
Unseres Jahrhunderts in den Seminaren als
bereits Uiterarhistorisch gewordene Selbst -
verständlichkeit abhandelte . Das Elend der

Zeit , die Uebermacht der Bürokra
Düsterkeit zerstörten menschlichen Lebens ,
die damals das Bild der deutschen Welt be -

herrschte , ließ Kafka wie einen ahnenden
Propheten erscheinen , als „ Hergesandten “ ,
wie Werfel von ihm gesagt hat , als mephi -
stophelische Gestalt mit unheimlich umflor -
ben Augen , als makabre Erscheinung einer
delcadent gewordenen Tradition .

Die Surrealisten , die zu Unrecht auf Kafka
als ( nachträglich eingesetzten ) Ahnherrn
pochen , und die sonstigen Untergang - des -
Abendlandes - Symboliker haben das Ihre

getan , um das merkwürdig - bleiche Zwie -
cht um diesen Dichter zu vollenden , Ihnen
Stellt Brod mit kräftigen Pinselstrichen den
Menschen Kafka gegenüber , und von
diesem Menschen öffnet sich eigentlich erst
das Tor zu einer von aller Programmatik
krelen Schau auf sein Werk . Brod schuldert
inn zwar in seinem erbarmungslosen Kampf
gegen die eigene „ eklatante Unvolllommen -

heit “ , im alles verzehrenden Zwiespalt von
Weltscheu und Diesseitsfreude , aber schon
der eine Satz : „ Es wurde einem wohl in
gelner Nähe “ führt in Bereiche , die von den
meisten Kafka - Interpreten in Mensch und
Werke geflissentlich Übersehen werden ,

Kafka , der nicht Meyrnck oder Wedekind

UHebte , aber wohl Hamsun , Hesse , Thomas
Mann , Emil Strauß , Carossa , Fontane , Stil -

ter , Hebel und über alles den einen ihm
wesens verwandten deutschen Klassiker
Kleist , über dessen Schreibtisch der „ Pflü -
ger “ von Ludwig Thoma hing , der ein guter
Reiter , Schwimmer , Ruderer war , der sich
für vieles Technische , auch etwa den Film

EEUILLETON

interessierte , der fröhlich sein konnte , dem
das Schreiben gleichwohl eine „ Form des
Gebets “ wurde , ist ein anderer als das sur -
realistische Spukbild vieler seiner Bewun -
derer . Einen „ Pessimisten mit Freude am
Gesunden “ nennt ihn Brod einmal . Und wer
von Stifters „ Nachsommer “ oder der „ Mar -
quise von O. “ aus zu Kafka fortschreitet ,
Wrd zwangsläufig einen anderen Eindruck
erhalten , als wer rückläufig etwa von Breton
oder der Bildwelt Max Ernsts auf ihn zu -
rückgreift . N

„ Was ich betone und was , wie ich glaube ,
meine Darstellung Kafkas von anderen Dar -
stellungen ( zum Beispiel von Schoeps , Vietta ,
Stumpf ) unterscheidet , ist die Tatsache , daß
ich das Positive , Lebensfreundliche , Hebe -
voll Wirkende und im Sinn eines rechten
erfüllten Lebens Religiöse , nicht aber Selbst -
Verlorenheit , Lebensabgekehrtheit , Ver -
zweillung , „ tragische Position “ für sein ent -
scheidendes Wort halte “ , heißt es einmal ,
und an anderer Stelle : „ Grundzug Kafkas :
Mitleid mit der Menschheit , die es so schwer
hat , das Richtige zu tun . Mitleid , halb -
lächelndes , halbweinendes Mitleid . Nicht
der Bannstrahl der „ Theologie der Krise “ ,
dle so genau weis , womit es die Menschen
verfehlt haben . “

Hler liegt , neben dem — im übrigen eben -
kalls ungemein aufschlußreichen — rein Bio -
graphischen , etwa der Aufzeigung der
scheuen , stillen Erbmasse mütterlicherseits
und der Wirklichkeitsstärke des Vaters , das

große Verdienst Brods , das heute schon fast
einer Richtigstellung gleſchkommt . Daß
gleichzeitig auch die Mär vom Atheismus
Kafkas vor der Wirklichkeit eines äußerst
gottbe wußten und religiös angefüllten Wer -
kes hinfällig wird , ergibt sich dabei von
selbst .

Man kann die Lektüre dieser Biographie
allen Freunden ( und Gegnern ) des Dichters
nicht ernst genug ans Herz legen . Sle ist
nach wie vor und erneut der gehaltvollste
Beitrag zum großen Thema Kafka . Die gut
ausgewählten , bislang unveröffentlichten
Bilder vertiefen den Eindruck , den Brod
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Kuliurelle Rundschau
T. 8. Eliot hat sich wegen eines Erschöp -

tungszustandes zur Kur in eine Londoner Kli -
nike begeben . Der 65 Jahre alte Autor , dessen
Schauspiel „ Der Privatsekretär “ geit September
in einem Londoner Theater gegeben Wird , leitet
neben seiner schriftstellerischen Tätigkeit den
Verlag Faber und Faber , London .

Der Schriftsteller Arnold Zweig , Dresden , der
vom römischen germanistischen Institut zu
einer Reihe von Vorlesungen eingeladen wurde ,
hat dem Institut nach einer anfänglichen Zu -
gage mitteilen lassen , daß er von den Sowiet -
zonenbehörden keine Ausreise genehmigung
nach Itallen erhalten habe .

Kapstadt sucht elnen Dirigenten . Ein Monats -
gehalt von 2400 DM und freie Reise bietet die
Stadtverwaltung von Kapstadt einem ceuro -
päischen Dirigenten , der das Symphonie -
orchester der Stadt Mitte August dieses Jahres
übernehmen will . Das Orchester hat 57 Mit -
Alieder .

DER ERSTE CINVEMASCOPE - FILM „ Das Gewand “ spielt im Heiligen Land in den
ersten Tagen des Christentums, . Marcellus ( Richard Burton ) rechts , Spitzel des römi -
schen Kaisers , wird zum Christentum beſcehyt .

besichtiger hat— — amerikanischer Soldat von etwa zwel

Foto : Fox

vermittelt . Bei den Handskizzen Kafkas
krappiert die Aehnlichkeit mit den Figuren
aus dem „ Prozeß “ - Zyklus des Heidelberger
Malers Willibald Kramm . Seit der Ausgabe
der „ Briefe an Milena “ ( die schon manches

hinfällig machten , was seit 1946 daherge -
schwützt wurde ) hat kein Ruch so sehr das
Bild Kafkas von allem Wulst und Schwulst
modisch bedingter Literaturströmungen be -
freien können wie dleses. Heinz Ohf f

Max Brod : Franz Kafka , eine Bio -

graphie , 308 S. , acht Bildtafeln , 15,80 DM ,

Das Langvweiligste
Nine amüsante Musikrundfrage

In den Vereinigten Staaten haben sich die

Meisterwerke klassischer europäischer Mu -

sik in den letzten Jahren ein immer größeres
Feld unter den Musikfreunden erobert , und

anfangs belachte Versuche einiger Rund -

funksender , ihre Hörerschaft für mehrere

Nachtstunden mit sogenannter „ schwerer
Musik “ an den Empfänger zu fesseln , konn -
ten ungewöhnliche Erfolge verbuchen . Die
Zahl derer , die sich Meisterwerke auf Schall -
platten erwerben , ist ebenfalls erstaunlich
groß und wächst ständig .

Aber auch die klassischste Schallplatte hat

mre Kehrseite , und niemand weiß das bes -

ser als der für die Schallplattenkritik zu -
stündige Redakteur der „ New Vork Herald

Tribune “ , Herbert Kupferberg . Kupkerberg
kam nun auf die Idee , seine Leser einmal

zu fragen , welche Platten mit anerkannten
Meisterwerken die — langweiligsten seien .
Die Umfrage schlug ein : die Leser antworte -
ten „ voller Begeisterung und mit unverhüll -
tem Vergnügen “ , Das Ergebnis , bel dem man
das eingangs Gesagte allerdings nicht ver -

gessen sollte , um nicht zu Fehlschlüssen zu

Kommen , lautet : Den Reigen der zehn Lang -

wWelligsten eröffnet Rimski - Korsakow mit
seiner „ Scheherazade “ , gefolgt von César
Franck mit der Symphonie in d - moll und

Maurice Ravel mit dem „ Bolero “ . Wagner
und Beethoven sind gleich je zweimal ver -
treten : Wagner mit „ Parsifal “ und „ Tristan
und Isolde “ an 4. und 9. Stelle , Beethoven
mit der „ Missa Solemnis “ und dem Chor
aus der 9. Symphonie an 5. und 8. Stelle .

Anton Dvorak blieb es nicht erspart , ausge -
rechnet mit seiner 5. Symphonie ( „ Aus der

Neuen Welt “ ) auf der Liste zu erscheinen ,
und zwar nach Brahms ( „ Requiem “ ) , und bei

Tschaikowsky ist es ebenfalls die Fünfte ; mit
ir schließt die Liste . 1

S0 aufschlußreich und amüsant die Um -

frage auch ist — eine Frage , deren Beant -

wortung vielleicht noch aufschlußreicher und

amüsanter gewesen wäre , bleibt leider un -
beantwortet : Warum haben sich die so „ vol -
ler Begeisterung und mit unverhülltem Ver -

gnügen “ Antwortenden diese Platten eigent -

S. Fischer Verlag , Frankfurt a. M. Uich Überhaupt erst gekauft ? G. R. M.

Das Beethovenhaus / Von S. Carmiggelt

Das Beethovenhaus in Bonn wird von
einem treuen Mann mit strengen , finsteren

Augen verwaltet . Die Jahre haben ihm nicht
den Glauben an seine Sehenswürdigkeit ge -
raubt ; das merkt man , wenn er begeistert
wie ein Kind , das Kaufladen spielt , einem
Stücke für Stück die unansehnlichen Bilder
im Führer zeigt , während er ständig wieder -
holt : „ Schön , nicht wahr ? “ Ich nickte sleben -
mal , dann darf ich gegen eine Mark die

Treppe hinauf .

Es ist in freundliches Haus , in dem es sich
nett wohnen ließe , wenn man klein genug
ist , um ohne Bücken durch die türlosen
Durchgänge zu können . Mein einziger Mit -

damit einige Mühe , denn er

Metern . Geduldig studiert er an Hand eines
Führers die zahllosen Bilder der meist spitz -
bärtigen Männer , die auf irgendeine Art
etwas mit dem Genie zu tun haben . „ Nice “ ,
sagt er zu mir , und zeigt auf die eingerahmte
Seite aus Beethovens Haushaltsbüchlein , dle
auch an der Wand hängt . Er besitzt jenes
Knabenlächeln , das Amerikaner 80 lange be -
halten — ein netter Junge , der an seiner
Mutter hängt und von Kopf bis Fuß für die
alte Kultur Europas empfänglich ist , von der
trüher in seinen Schulbüchern so viel Auf -
hebens gemacht wurde .

„ Oh ves “ , sage ich , denn man muh eine
solche Erbschaft immer ohne Zögern auf
sich nehmen .

Während wir , also verbrüdert , vor Beet -
hovens Testament stehen , mit elner Feder
niedergeschmiert , deren Kratzen man fast
noch zu hören vermeint , ertönt auf einmal
leise Musik . Zugabe des Hauses ? Aber der

Amerikaner macht eine ärgerliche Bewe -
gung , läuft zum halbgeöftneten Fenster und
gehreſt :

„ Stop that ! Stop that rotten music ! “

Unten , in dem steifen , versteinerten Gar -
ten , der zum Hause gehört , erblicke ich auf
einer Bank noch zwei Soldaten . Einer von
ihnen hat ein Kofferradio auf den Knien ,
aus dem die süßen Klänge schweben .

„ Stop it ! “
N

ö

Stille kommt wieder angeschlichen und legt
aich schläfrig über die Vitrine mit den vier

hoven in seinen letzten Jahren die Taubheit

aufzuhalten versuchte . 6

„ Sie interessieren sich nicht für solche

Dinge “ , sagte der Amerikaner leicht schok -

klert , und er zeigte aus dem Fenster . „ Nette

Burschen , aber sle haben mehr für Jazz

Übrig . “
Ich betrachte sie nachsichtig mit einer Das -

kann - vorkommen - Gebürde , denn eingestan -
dene Interesselosigkeit ist mir immer lieber
als routinierter Snobismus . Zusammen ge -
hen wir durch den Gang und bleiben auf der
Schwelle der kleinen Kammer stehen , in der
Beethoven geboren wurde , Es ist ein enger ,
leerer Raum mit einem Fenster , durch das
die Sonne gerade mit dem richtigen Pathos

eine Büste beleuchtet
„ Nice “ , sagt der Soldat ehrfurchtsvoll . Er

meint es .
„ Wer in dieser Kammer steht “ , vermeldet

der Führer , „ welche sein erstes Lallen des
Wohlbefindens hörte , dem versinkt . . . “

„ Tateratataterata . “
Aus dem Garten schallt nun Jazzmusik

in voller Lautstärke . Dann eine gurgelnde
Stimme : „ Verehrte Hörer und Hörerinnen ,
Wir bringen Ihnen “

„ dem versinkt die “

„ „ untere heutige Sportreportage . “
Synkopen lärmen los wie ungezogene Bengel
bei Schulschlußg .

„ Stop it ! “ brüllt der Soldat wütend . Ein
Immortellenkranz liegt am Fußende des Bet -
tes . Widerwillig wird die Musilc gedämpft .
Beethovens steinerner Blick bekommt wie -
der etwaß mehr Raum .

„ „ dem versinkt die Hetze des Tages . “
( Autorislerte Uebertragung aus dem Hol -
ländischen von Johannes Piron )

Größte Märchenbibliothek Europas in Mar -
burg, . Das 1936 in Berlin gegründete und in
den Nachkriegsjahren nach Marburg verlegte
„ Archly für Volkskunde “ , das bisher etwa 52 000
deutsche Vollserzühlungen , Sagen und Mär -
chen aufgezelchnet und gesammelt hat und das
gleichzeitig über die größte Mürchenbibliothek
Europas verfügt , hat in diesen Tagen 5000
Mikrotülmkopien über ein Sagen - Motiv für
eine wissenschaftliche Arbeit an die kalifor -
nische Unſversität nach Los Angeles und wel -
tere Kopien Über ein Märchen - Motiv an die

ergreifenden Hörapparaten , durch die Beet - Universität Lund ( Schweden ) geschickt .
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Tüchtig . Herrenkriseur gesucht ( Mit -
arbelt im Damensalon ist geboten ) .
Wün , Rau , Neckarsulm , Gottlieb -
Dalmler - Straße 16, Telefon 360

Schlafzimmer
echt Airnbaum , 200 em bt, , mit
Keschweltten Türen und Betten

nur oM 380 .

Wohnschränke
ab DN 240 .

Küchenschränke
ab UN 168 .

bel günstigen Zahlungs -
bedingungen

Tü
Mein
Kurl Hiegler

NG Mecheln
Pürmergasse 13, b .d, ev, Kirche

OFFENE STELLEN

507
40 1 Die älteste Steinhägermarke

r

IRINKE INN MASS - ABER NtokitiKs81
0

D
Aan = 1

Für erstes Architekturbüro
Heidelberg

1 Jungoeror Architekt

oder Rautechnlker
(flott , Zelchner , sicher in Kon -
atrukt . , Detall u. Bauführung )
of . gesucht , Bew . m. Gehalts -
ansprüche an Nr , 2006 2 a, d. V.

Vertekte Stengtypistin , die in allen
Kontorarbelten bewandert ist , in
Dauerstellung zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Bewerbungen unter
Nr. BH 4/07 an den Verlag

Völlig selbständige u. zuverlässige
Hausangestellte in Haushalt von
berufstät , hepaar mit 2 Jungen
9) u. 10 J. ) gesucht , Adresse unter
KA % iim Verlag

Ehrliches

Tages mädchen
in kleinen Arzthaushalt wegen
Heirat der bisherigen Hauskraft

gegen gute Bezanlung zum bal⸗

digen Fintritt gesucht . Zu ertr .

FPageblatt , Geschäftast . Ginsheim

ie
b

beim erstef .
Veisuch von

dem hetvotrogen -
den Herdputz. „

hrliche , flelhhige Küchennilte sotort
Od. 1. b. 84 geg. Konditorei
Heidelberg , Grabengasse

z ec .

07 % Jobe DM 1. 80

Die Zahn poste speziell für Raucher

Vi TAMA KN AAN st ,
Verlangen sle Gratlspfobe !

golide , sau

tür Pension

ver

Stundenfrau
sofort gesucht, . Cate

Humbert , H. - Schlierbach

Kincdlerlle bet

Hausmädchen
solide und ehrlich , zu baldigem
Hintritt in gepflegten Mannhel⸗
mer Haushalt gesucht . Koch -
kenntnisse nicht erforderlich ,
Angebote an Frau EVyl Gilles ,

Mannhelm⸗ - Feudenheim ,
Scheffelstraße 90

Henucht , Vorz

Tüchtiges Müdchen
bis 10 J . von Geschüftshaushalt got .

Ust, bel Gagtwirtschaft
U. Metzg . „ Rebstöckl “ , Dossenheim

VEU

Schlafstelle vorübergehend gesucht .
Angeb . unt , BH in an den Verlag

Ruh . Pers , 6. Leerzi . in Handschh .
Nauenh , geg , gute Bez , Kossek ,
Hdlbg . , Handschuhsh . Landstr 46 b

Das Akademische Auglandsamt sucht
lautend Zimmer für ausländische
Atudlerende . Angeb , an Eimmer b,
Alte Unſvers . , Tel . 712 81. App . 327

uche für meine Pachter ( Studentin )
treundl , Zimmer . Preisangebot unt .
KH ½0 an den Verlag

lt

Burnos
Neubauwohg . , 4 Z. K. , B. , Ptaghag . ,

6600. — Baukostenzusch , u. Abstand ,
100 . — Mlete , Ottfert , unt . BH %

1 l . , Küche u. Rad zum 1, 6. 64 zu
verm. , Otterten unt . B % s u. d. V.

oinge weichtEv. studentengemeindg zucht drin -
gend zimmer , Ang. , Karl - Ludwig
Strafe 6, Tel , 466 % Heidelberg .

Jg . Thepaar , berutstät . , sucht Leer -
Ammer zum 1. 6. 64. Ofterten unt .
NE % an den Verlag .

iat Ihre Wäsche

—MIRTGESU OH.
Kinderloses Fhepaar , beide Lehrer ,

zuchen Zweleimmerwonnung mit
Zubehör , mögl. , Weststadt , Event ,
Haukostenzuschuß bis 30 OM, Zu -
Schritten unter 2000 2 an den Verl .

uche tür Studentin ruhiges Zimmer
ub 1. 6. Hdlbg . , Bergstr . 61. Tel, 4600

int . möbl . Zimmer in H. - Rohrbach
von ung , berutstätigem Herrn zum
1. 5. 64 gesucht . Otterten unt , 3000

Ifach gesund :
gesund in dor Fuser ,
well helm Waschen

geschont

gesund im Tragen,
woll stets luft -

Möbl . Zimmer
in ruhigem Hause in Wiesloch drin -
end ges , Ott . u. BH si Wa. d. V.

Möbliertes Zimmer m. Klavier zum
1. Mal v. Mustkestudentin gesucht .
Ott , unter KH 4c an den Verlag .

Damenschneiderin , angen . Mieterin ,

0 TEILE

UHlehgsten in

unter Nr. Hz.

guche Stelle als Mausgenllan , am
Loldelberg , 16 J. alt ,

ute Zeugnisse vorhanden , Angeb ,
Nos an den Verlag

Möblierte Zimmer
tür Studierende zelner Aprachen - und Dolmetscherschule sucht tür
Gas gommartrimester ab Mat MNGALI SOU INS TITr neidelbers ,

Handsenulntznelmer Landstraße 9, Telefon 34 04
5

11 zum 1. 6. — 1. J. tellmöpl . , durchlässig
nchbl . od, Leerzimmer bel guten a
Leuten , Belbstbedlenung . Ott , unt . gesund berhaupt ,BH 47 % an den Verlag . 125

well Krenſcheltskelme
kelnen Nährboden
mohr faden !

10 Dr.
Herger , AReinleci in

8
een

5

Herufstät, . Dame zucht I immer ,
auch unmät . Okk. u. Bu 48 Verl. “ blo-dkktüv darum 80 lösesturk !* * 4 * 5

Kleiner Raum für Werkstatt ( Schnell
dere ) gesucht , Ottert . unt . BH %
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4000 Firmen in Hannover
Vorschau auf die Deutsche Industriemesse Maschinenbau — stärkste Ausstellungsgruppe

Hannover , ( up / vwd ) Die deutsche Industrie -
messe in Hannover - 25. April bis 4. Mai
Wird in diesem Jahr erstmalig wieder seit 1948 Sch
die technische und die Mustermesse vereinen .
Aut einem auf 255 000 Quadratmeter vergrößer -
ten Gelände stellen rund 4000 Firmen aus , die
sich zahlenmäßig zu gleichen Teilen auf die
technische und die Mustermesse verteilen . Von
der Gesamtausstellerzahl kommen 397 aus dem
Ausland .

Größte Ausstellergruppe ist mit rund 1000

WIRTSCHAFT / SPORT 0

Rundfunk - und PFernsehindustrie sind in einer
besonderen Abteilung vertreten . Glas , Keramik ,

muck - und Silberwaren werden von 362
Ausstellern gezeigt . Die Bürowirtschaft ent -
sendet 350, Eisen - , Stahl - , Blech - und Metall -
waren 334 Aussteller . 303 Firmen stellen Haus -
und Küchengeräte , 122 feinmechanische und op -
tische Erzeugnisse , 62 chemische Erzeugnisse
und Grundstoffe sowie 46 Firmen Gummi - und
Astbesterzeugnisse aus .

Die deutschen Mannesmann - Röhrenwerke
Firmen der Maschinenbau , der allein [ errichten auf dem Ausstellungsgelände in Han -
sieben von insgesamt 10 Hallen und darüber
hinaus ein Freigelände von rund 40 000 Qua -
dratmetern belegt . Von den einzelnen Fach -
zweigen ist unter anderem der Textilmaschi⸗
nenbau mit über 200 Firmen , darunter 30 aus
dem Ausland , vertreten . 164 Aussteller zeigen
Holzbearbeitungsmaschinen und rund 140 Bau -
maschinen . Der Werkzeugmaschinenbau ist mit
Rücksicht auf die im September dieses Jahres
in Mailand stattfindende europäische Werk -
zeugmaschinen - Ausstellung in Hannover nicht
vertreten .

Rund 900 Firmen der Elektroindustrie zelgen
elektrische Haushalt - und Wirtschaftsgeräte ,
elektromedizinische Geräte , Installationsmate -
rial , Freileitungsarmaturen und Erzeugnisse
des Schwerelektrobaues . Die Aussteller der

nover ohne Verspannungen einen 120 m hohen
Turm aus nahtlosen Stahlrohren , Im Rahmen
der Industriemesse wird eine internationale
Behälter ( Container ) - Ausstellung durchgeführt ,
an der sieh neben der Bundesbahn , britische ,
holländische , belgische , französische , schwel⸗
zerische und schwedische Bahnen beteiligen .
Aut einer „ Sonderschau industrieller Rohstoffe
des Auslandes “ werden Kanada , Marokko , Iran
und Jugoslawien ihre industriellen Rohstoffe
vortühren , die zur Verarbeitung nach Deutsch -
land eingeführt werden .

Von den beteiligten ausländischen Firmen ge -
hören rund 60 zur Schweizer Textil - und Büro -
maschinenindustrie . 58 Firmen der Elektro -
technik , des Maschinenbaus und des Kunst -
handwerks kommen aus Oesterreich . Frank -

Zur Verwirklichung der Idee
Kurse des Badischen Genossenschaftsverbandes — Schulze - Delitzsch

Untermünstertal . ( Eig . Bericht ) Als eine der
wichtigsten Aufgaben des Badischen Genosgen -
schaftsverbandes ( Schulze - Delitzsch ) betrachtet
Verbandsdirektor Schnorr , tüchtige Genos -
8 after heranzubilden , damit die große
Iclge des Gründers Schultze - Delitzsch in den
Genossenschaften verwirklicht werde .

Diesem Zwecke dienten im Winterhalbjahr
Schulungskurse für Genossenschaftsleiter und
Nachwuchskräfte in Bad Sulzburg , sowie Auf -

sichtgratskonferenzen in Untermünstertal , de -
ren fünfte und letzte in der vergangenen Woche

geschlossen wurde , Diese Konferenzen wa -
rn von den 36 nordbadischen 0 acdcten ebenso stark wie von den 55 südbadischen

besucht . Nach einem Referat des Verbands -
geschäftsführers , der Hinweise zur praktischen
Durchführung der Kreditprüfungen gab , ver -
mittelte Direktor Schnorr in seinen Referaten
fachliches Wissen und zeigte Zusammenhänge
zwischen Politik und Wirtschaft auf . Auch die
Sozialpolitik , die schon im Betrieb zu beginnen
habe , fand eingehende Herausstellung . Vor -
gesetzte sollen auch menschliche Führer und
Freunde ihrer Angestellten sein .

Rechtsanwalt Dr . Otto Müller , Eberbach ,
übermittelte bei der Abschlußkonferenz , an der
u. a. auch Aufsichtsräte aus Mannheim , Heidel -
berg und Waibstadt teilnahmen , den Dank an
die Verbandsleitung für die interessant ver -
laufenen Konferenzen .

Erstmalig nach dem Kriege
0

Frankfurt . ( up / vwd ) Vorstand und Aufsichts -
rat der Adlerwerke , vorm . Heinrich
Kleyer AG. , Frankfurt , haben der zum 23. April
einberufenen Hauptversammlung vorgeschla -
gen , aus dem im Geschäftsjahr 1953 erzielten
Gewinn von 87/1 7 DM erstmalig nach dem
Kriege wieder eine Dividende von 5 Prozent
auf das Aktienkapital von 15 Millionen DM
auszuschütten . Der Rest soll vorgetragen
werden .

f

Seitens der Verwaltung des Unternehmens
wurde in einer Bilanzbesprechung betont , daß
die Nachkriegsphase des Wiederaufbaus und
der Entwicklung neuer Arbeitsprogramme nun -

mah inem gen Hako

E eeeIrgangesells ereinigte Wer asche
Ae Radien AG . ( VWF) , tür den die Adler “
werke 30 Millionen DM zur Verfügung stell -
ten , sel nach Ueberwindung von Anlaufschwie -
rigkeiten zum größten Teil beendet . Verluste
der VWF in Höhe von 10,3 Millionen DM, da -
von 2 , Millionen im Geschäftsjahr 1953, wur -
den ebenfalls von Adler übernommen . Der
Investitionsaufwand für die VWF war ur -
sprünglich nur auf 25 Millionen DM veran -
schlagt worden .

l erklärt , daß im ge

Adlerwerke nehmen Dividendenzahlung wieder auf

Insgesamt verwendeten die Adlerwerke seit
der Währungsreform rund 60 Millionen DM
tür Investitionszwecke , wovon 80 Prozent aus
eigenen Mitteln stammten . Die Verluste der
Adlerwerke durch Kriegs - und Kriegsfolge -
schäden sowie durch Demontagen und Repara -
tionen werden von der Gesellschaft auf einen
Wiederbeschaffungswert von über 80 Millionen
DM veranschlagt .

Die Gesellschaft veröffentlichte keine Um -
satzzahlen . Jedoch wird angenommen , daß der
Vorkriegsumsatz wieder erreicht wurde . Das
würde einen Jahresumsatz von über hundert
Millionen DM bedeuten . Indexmäßig ergibt

0 % 100 für das vergangene Jahr
1 Vom Vorstand de
0 Uttsjahr 1064 eine Vere

stürkunz des Eigenkapitals beabsichtigt ist .
Zu der bevorstehenden HV hat der Vertreter

der von Opel ' schen Nachlaßverwaltung Oppo -
sition angekündigt mit der Begründung , daß
man sich mit dem Dividendenausfall für vier -
einhalb Jahre seit der Währungsreform nicht
einverstanden erklären könne . Außerdem wird
das von den Adlerwerken gegenüber den VWF

—
Engagement grundsätzlich mig

Uligt .

t

Lloyd - Wagen wurden billiger
Preissenkungen durch Rationalisierung und Produktionssteigerung

Bremen . ( vwd ) Die Lloyd - Motoren -
Werke , Bremen , sind durch Ratlonalisie -
rungsmasinahmen und Produktionssteigerung in
der Lage , die Preise für ihre Fahrzeuge her -
abzusetzen . Der Lloyd - Personenwagen LP 400
wird künktig nur noch in Exportausführung
gebaut , jedoch von sofort an zum Preise der
bisherigen Standartausführung von 3665 DM
statt bisher für 37/80 DM geliefert . Der Preis
für den dreitürigen Personenwagen Lloyd LS
400 wird auf 37/900 DM ( bisher 39 % DM ) her -
abgesetzt . Auch für die Großraumtypen LT 500
wurden neue Preise festgesetzt , und zwar ko -
sten der Kastenwagen Lloyd LT. 500 / K jetzt
4180 DM chisher 44/5 DM) und der sechssitzige

MARKT EBERICKHT ET
( om 21 . April 1954 )

Handschuhsheimer Obst - und Gemluse -
großmarkt

Spargel 1 200, II 160, III 160, IV 140,
Kopfsalat 40 —50 , Feldsalat 160, Rhabarber
25, Möhren 10, Knollensellerie 26 —33 , Por -
ree 30 —32 , Zwiebeln 10, Rettich Stück 17
bis 23, Radies Bund 15—25, . Kresse 100.
Anfuhr mittel , Absatz gut .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt

Ges ) 1001 Stück Grohgvieh ( 67 Ochsen ,
210 Bullen , 504 Kühe , 230 Füärsen ) , 1061
Külber , 1706 Schweine , 2 Schafe . Preise :
Ochsen A 9096 , B 76 - 06 ; Bullen A 91
bis 96, B 63 —90 ; Kühe A 76 —6, B 6674 ,
C 5666 , D bis 56; Färsen A 93104 , B 62
bis 00; Kälber A 148160 , B 1301465 , C 112
bis 127), D bis 106; Schweine A,. B I und
B II 128 —185 , C 120188 , D 126184 , G 1
106120 , & 11 bis 108. Marktverlautf : Bel
Rindern anfangs belebt , später langsam ,

kleiner Uebersfand . Kälber flott , gerkumt ,
Schweine anfangs belebt , später stark ab -
flauend , geräumt .

Mitgetellt von der Süddeutschen

Frankfurter Börsen - Kurse

PKW Lloyd LT 500 / 4350 DM ( bisher 46/5 DM) .
Wie das Unternehmen mitteilt , laufen in sel -
nen Anlagen gegenwärtig täglich 150 War
gen vom Band . Bereits in den letzten Monaten
selen an den Fahrzeugen erhebliche Verbesse -
rungen vorgenommen worden , ohne daß sie im
Preis ihren Niederschlag gefunden hätten .

Verstärkte Auftriebskräfte
Vor allem weitere Belebung in der Investitionsgüterindustrie

München . ( vwd ) In der Investitions -

güter industrie sind im März verstärkte
Auftriebskräfte wirksam geworden , wie das
Institut für Wirtschafts forschung ( Fo ) , Mün -

chen , aut Grund seiner Konjunkturumfrage
berichtet . Die Nachfrage nach Investitionsgü -
tern stieg an , die Auftragsbestünde nahmen
weiter zu , und die Arbeitszeit mußte verlän -
gert werden , Die Erzeugerpreise blieben im
wesentlichen unverändert , der Umsatz erhöhte
sich , und die Fertigwarenlager nahmen ab . Re -
sonders stark belebten sich Produktion und
Nachfrage bel Land - und Baumaschinen , In
den letzten Monaten wurden bei etwa zehn
Prozent der befragten Unternehmer zusätzliche
Produktlonskapazitäten in Betrieb genommen .

Weiterer Abbau der Devisenmauer

Liberalisierung ausländischer Dienstleistungen

Bonn . ( vwd ) Am 1. Mal wird eine allgemeine
Genehmigung für sämtliche Vereinbarungen
und Zahlungen im passiven Dlenstleistungsver -
kehr die bisherigen devisenrechtlichen Be -
schränkungen auf diesem Gebiet ablösen .
Künftig werden nur noch wenige Dienstlei -
gtungsarten (2. B. Provisionen , Arbeitsentgelte ,
Prozeſnkosten , Reglekosten , Preisnachlässe ) einer
vorherigen Genehmigung bedürfen , wenn sie
bestimmte Beträge überschrelten , Diese Kon -
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enden am Mittwoch Lustloge Maltu
gung . mie Mannesmann - und Miektrogruppe noch
dehend , bie Abrigen Märkte seil .

ug, dteschltt schleppend , geringe Autnahmenel⸗
Aehalten. Montan dad Farbenwerte leicht usen⸗

Ne , K

reich ist mit 49 Ausstellern aus der Elektro -
und Druckereimaschinenindustrie vertreten ,
Japan mit 27 Ausstellern aus den Branchen
Kunsthandwerk und Porzellan , Großbritannien
mit 22 Ausstellern aus der Maschinenindustrie .

Ferner zeigen unter anderem zwölf Firmen
aus den USA Büromaschinen , Feinkeramik und
Optik , zwölf aus Schweden Bürobedarf , elf aus
den Niederlanden Nahrungs - und Waschma -
schinen und zehn aus Belgien in erster Linie
Elektroerzeugnisse .

Während der Industriemesse lindet am 26.
April ein Kanadawirtschaftstag statt , der mit
einem Australien —Neuseelandtag verbunden
Wird . Am 29. April veranstaltet die deutsch -
südafrikanische Handelskammer in Zusammen -
arbeit mit der deutschen Messe - und Aus -
gtellungsgesellschaft einen Afrikatag . Die Kam -
mer hat am gleichen Tag in Hannover ihre
Deutschlandtagung . Die diplomatischen Ver -
treter der Nah - und Mittelostländer in der
Bundesrepublik geben am 30. April eine
Wirtschaftsempfang und veranstalten anschlie -
Bend durch Wirtschaftspraktiker einen Sprechtag .

Die Berliner Wirtschaft wird mit
240 Ausstellern in 0 Ausstellergruppen ver -
treten sein , Auskünfte über Berliner Waren er -
tellen während der Messe der Verband der
Berliner Elektro - Industrie e. V. , der Wirt -
schaftsverband Eisen - , Maschinen - und Appa -
ratebau ( WAMA ) und die Berliner Absatz -
Organisation ( BA ) .

Vom Betatron bis zum 1
Die Brown , Boveri & Cie . AG. , Mann -

heim , beteiligt sich auch in diesem Jahr an
der Deutschen Industrie - Messe Hannover . Fünf
Ausstellungsstände vermitteln einen Einblick
in das weite Arbeitsfeld einer Industrie , die
in der modernen Wirtschaft eine wichtige
Schlüsselstellung einnimmt .

Die Stände der Brown , Boveri & Co. AG, ,
Mannheim , und ihrer Tochtergesellschaften
Stotz Kontakt mb H. , Heidelberg , und
Rheinische Draht - und Kabelwerke GmbH . ,
Köln - Riehl , befinden sich auf dem Freigelände
unter der Betonschwinge ( BBC- Freigelände -
stand ) und in den Hallen 9 ( BBC - Hauptstand )
und 10 ( BBC- Kälte - und Wärmestand , Stotz -
Kontakt und Rheinische Draht - und Kabel -
werke ) .

N

Auf dem BBC - Hauptstand in Halle 9 1 5das Modell eines Betatrons zu sehen sein . Das
Betatron ist ein Gerät zur Erzeugung sehr
energiereicher Strahlen , die sich besonders für
die Tiefentheraple und damit zur Krebs -
behandlung sowie zur Durchdringung großer
Metalldicken und damit zur Röntgenunter⸗
suchung von Werkstoffen eignen . Neben einer
Reihe von Anlagen im Ausland arbeitet seit
Beginn dieses Jahres auch die erste Betatron -
Anlage in Deutschland im Physikalischen In -
stitut der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Auf dem Gebiet der Installationsgeräte der
BBC- Tochtergesellschaft Stotz - Kontakt Gmbfl . ,
Heidelberg , ist das Ausstellungsprogramm
wiederum erweitert worden . Erwähnenswert
ist vor allem der neue Treppenhaus - Lichtauto -
mat in Preſistoffgehäuse für Wechselstrom mit
einer Schaltleistung bis 660 Watt . Damit hat
Stotz - Kontakt ein Gerät geschaffen , das alle
Voraussetzungen für geringste Störanfälligkeit
bletet und die Dauereinschaltung aushält , ohne
Schaden zu nehmen , wenn der Lichtdruckknopf
stecken bleibt , e 25

We e ee , ee en , 5

Sperrmark - Kurs in Zürie
dicht hinter DM- Notierung

Zürich . ( vwd ) Der Sperrmarkkurs in Zürich
erreichte mit 100 Sperrmark für 100 Schwelzer
Franken nahezu die Züricher DM- Notiz von
104,125 sfr für 100 DM. Die Aufwärtsbewegung
des Sperrmarkkurses ist auf die verschiedenen
deutschen Maßnahmen zur Auflösung des
Sperrmarkblocks zurückzuführen .

Hafer - Ausschreibungen ?
Bonn , ( vwd ) Zur Auffüllung des recht knapp

gewordenen Inlandsangebotes an Hafer hat
sich das Bundesernährungsministerium zu Ein -
kuhren in einer Größenordnung von 20 000 bis
30 000 Tonnen entschlossen , Die Ausschreibun -
gen stehen kurz bevor . Um dem Markt be -
schleunigt Ware zuzuführen , werden zunächst
Hinfuhrmöglichkeiten aus dem OEEC - Raum er -
öktnet , denen sich Ausschreibungen für argen -
tinischen Hafen anschließen werden .

Die Erwartungen der Unternehmer für die
kommenden Monate sind optimistisch . Die Ex -
portchancen für das erste Halbfahr 1954 wer -
den günstiger beurteilt als im Vorjahr .

In der Verbrauehsgüter industrie
zeigt sich im allgemeinen die übliche Früh -
Jahrsbelebung . In den Zweigen der Verbrauchs -
güterindustrie , die von der Baukonjunktur und
den Lastenausgleichszahlungen stärker berühr
werden , wie Holzbearbeitung , Glas und Kera -
mik , rechnet man mit anhaltender guter Kon -
junktur . Die Großhandelsumsätze haben

10Februar zu März , weiter zugenommen , und
auch im Einzelhandel ist die erwartete Früh -
Jahrsbelebung eingetreten . Für April erwarte

7 Einzelhandel eine weitere Geschäftsbele -
ung. 0

trolle soll keine materiellen Beschränkungen
bewirken , sondern lediglich gewährleisten , daß
Zählungen für andere Zwecke , namentlich Ka -
pitalüberweisungen , unterbleiben , Von der all -
emeinen Genehmigung , die in Kürze im Bun -
desanzeiger veröffentlicht werden soll , bleiben
ausgenommen : Chartergebühren im Seeverkehr ,
gowelt es sich nicht um regelmähgigen Linſen⸗
verkehr handelt , Kosten für die Inanspruch⸗
nahme ausländischer Binnenschiffe im inner -
deutschen Verkehr und gewisse Lizenzverträge
und Zahlungen für Schutzrechte im Ausland .

Gleichzeitig wird eine allgemeine Verwen -
ddungsgenehmigung tür im Ausland erlöste
Geldbeträge zur Deckung von Kosten erteilt ,
die bel der Durchführung deutscher Arbeits -
leistungen für ausländische Auftraggeber (z. B.
Bauten , Montagen , Werktarbelten ) entstehen
und die in dem betreffenden Land aus den
dort erzielten Finnahmen gedeckt werden kön -
nen , Durch die Neuregelung wird nach Mittel -
lung deg Bundeswirtschaftsministerlums , von
erlngen Ausnahmen abgesehen , jede Inan -
apruchnahme ausländischer Dlenstleistungen
treigestellt .

Anstieg der Baumwolllmporte , Die Baum -
Wollimporte in die Bundesrepublik über Ham -
burg und Bremen stiegen von 114,060 Ballen im
Februar auf 14,209 Ballen im März . US A=
Baumwolle stand wiederum an erster Stelle
vor Bragillen , Der Rest vertellte sich auf
Menlko , Syrien , den Iran , Aegypten und die
Türkel ,

Donnerstag . 22. April 1954

SPORT U ND SPIEL

Ausbau des Hockenheim - Rings beendet

Neue Fahrbahn am „ Krabbenspitzen “ / 140 Telefon - und Lautsprechermaste

Im Zuge des systematischen Ausbaus des

Hockenheim - Rings wurde jetzt die wegen ihrer
Bodenwellen und ihres nach außen hängenden
Profils von vielen Rennfahrern gefürchtet ge -
wesene Kurve am „ Krabbenspitzen “ — kurz

vor der Einfahrt in die Stadtkurve — einer
vollkommenen Renovierung unterzogen , Dle ,
ser Um - und Neubau der Fahrbahn , die aul
70 % m Länge von 7. 5 auf 9 m verbreitert
wurde , eine Ueberhöhung von 6 Prozent Quer - .
gefälle erhielt und mit einer griffigen , 4 em

starken Teer - Beton - Decke Überzogen wurde ,
konnte schon dieser Tage zu Ende geführt
werden .

Obwohl dieser Streckenneubau . , der schon
beim kommenden DMV- Rheinpokalfennen am
9. Mal abermalige Geschwindigkeitssteigerun -
gen ermöglichen wird , einen Kostenaufwand
von 30 000 DM erforderte , hat die Hockenheim -
Ring - GAmbkl . jetzt auch entlang der 7 . km lan -

gen Rundstrecke 140 neue Masten für dle Ver -

legung der Telefon - und Lautsprecherleitungen
und die Anbringung der Lautsprecher selbst
setzen lassen . Damit sind künftig Störungen
der Lautsprecher - Uebertragung , die bekannt -
lich im letzten Jahr zu einem „Sitzstreik “ führ -

ten , unmöglich gemacht .

Alles in allem verfügt der Hockenheim -
Ring jetzt also mit seiner beiderseitigen Ein -

züunung und zusätzlicher Schutzgraben - und

Betonwall - Sicherung , der doppelten Fahrbahn -
Straßenunter führung , einem weiträumigen , be -

sonders eingezäunten Fahrerlager , dem Warm -

lauf - und Sattelplatz , den festen Boxen , dem

geräumigen Zeitnahmehaus , einer lesten und

gedeckten Presse - und Zuschauertribüne so -

wie dem dreistöckigen , verglasten Uebersichts -
und „ Kommando “ - Furm am Start - und Ziel -
platz Über Anlagen , wie sie im Bundesgebiet
nur noch der Nürburgring aufweist .

Fangio startet auf Mercedes

Der Automobil - Weltmeister von 1951, Juan
Manuel Fangio ( Argentinien ) , erklärte in einem

Interview mit Radio Buenos Aires , er werde
in dieser Saison fünf Weltmeisterschafsläufe
auf einem der neuen Mercedes - Benz - Formel -
rennwagen bestreiten . Der Vertrag mit dem
Stuttgart - Untertürkheimer Werk sel von ihm
bereits unterschrieben worden , und sein

erster Start auf dem deutschen Wagen solle

beim großen Preis des französischen Auto -

mobilelubs am 4. Juli in Reims erfolgen .

Martin raste in Strohballen
Behra gewann „ Großer Preis von Pau “

Gonzales verlor Gewalt über seinen Ferrari

Der große Automobilpreis von Pau Formel
eins ) wurde am Ostermontag von Jean Behra

( Frankreich ) auf Gordini gewonnen . Er legte
in drei Stunden 302,309 km bei einer Durch -

schnitts geschwindigkeit von 100,760 km /std zu -
rück und stellte außerdem mit 1: 35,3 Min . einen
neuen Rundenrekord auf . In der 24. Runde des
Rennens ereignete sich ein Zwischenfall , als

der Gordini des Franzosen Martin mit 80 Km/std
den in einer Kurve aufgestellten Strohballen
wall durchbrach und in die Zuschauermengze
fuhr . Vier Zuschauer erlitten leichte Bein -

verletzungen . Martin kam von der Rennstrecke
ab , als er versuchte , an Gonzales vorbelzu -

kommen , der die Gewalt über seinen Ferrari

verloren hatte . a

Ferrari 302,280 kin , 3. Mieres ( Argentinien ) auf

Maserati 294,006 km , 4. Bayol Frankreich ) auf

Gordini 293,477 kin , 5. Farina ( Italien ) auf Fer -

rari 291,407 km .

zum Auftakt dieses großen Preises wurden

in drel Klassen Motorradrennen ausgetragen .

Viel Pech hatte dabel der deutsche Fahrer
Hein Thorn - Prikker Gad Godesberg ) auf Guzzi
in der Viertelliterklasse . Nach harten Füh -
rungskämpfen mit Kavanagh ( Australien )
stürzte er in der elften Runde , nahm als Vier -

ter das Rennen wieder auf , mußte aber ex -
neut anhalten und verlor damit kostbare Zeit .

Sieger wurde Kavanagh auf Guzzi mit 64,547
kmistd . , während Thorn - Prikker fünfter wurde .

Im Rennen der Halbliterklasse belegte der
Ergebnisse : I. Behra Crankrelch ) auf Gor -

dini 302,309 km , 2. Trintignant Frankreich ) auf Godesberger den neunten Platz .

Erfolgreiche Saarreise des AC Rohrbach
Ringer errangen Sieg und Remis /

R. M. Ueber die Osterfelertage weilte der
Ac Rohrbach mit seiner Ringer - und Ge -
wichtheberstaffel im Saarland . Der erste

Kampf fand in Klarenthal statt . wobei die
Rohrbacher Gewichtheber zu einem Ver

Ea art A Fagr 11 ges
berstanden . Hierbei erwiesen täch

Baader abe ai Ale Mb beten Stat .
und siegten im olympischen Hrei kampf übe

legen mit 3260 Pfund gegen Rohrbach 2970
Pfund . Im anschließenden Kampf der Ringer
traf Rohrbach auf den KSV Klarenthal . Bei
diesem Kampf slegte Rohrbach 5: 3, obwohl
Klarenthal im Schwergewicht durch den Ex -
Landesmeister verstärkt war . Häusel siegte
über Eichholz , doch Simon glich aus . Erneute
Führung für Rohrbach durch Scherz , P. über
Otto , aber im Leichtgewicht konnte Trautwein
über Zeh gleichzliehen . Nun zogen die Rohr -

Gewichtheber mußten sich beugen

knappen Punktsieg über Schahn auf 5: 3 ver -

kürzen konnte . .
Am zweiten Kampftag weilten die Rohr -

pacher Ringer und Gewichtheber in Völklin -

en. Rohrbachs junge Gewichtheberstaffel
Fete 8. diesesmal aut 3065 Pfund und Osten -

f ch , 4 und .Der, darauf , fol 0

gexvérgleichskampf zwischen ingen —
Werden endete habnherrlichem Kämpfotr -
lauf mit einem für beide Seiten gerechten 44 .
Die Saarländer gingen im Fliegen durch Gel -
sel über Hüusel in Führung , Ungelhardt
konnte Über Corz gleichziehen , bis zwei talen -
tlerte saarländische Nachwuchsringer durch
Slege das 3: 1 erkämpfen konnten . Erst im

Weltergewicht gelang es Scherz , auf 3: 2 zu

verkürzen , doch Welschs umstrittener Punkt -

sleg über Frauenfeld stellte erneut eine 42

Führung sicher , Somit mußten Rohrbachs

bacher durch Scherz , W. Frauenfeld und Sau -
ter auf 512 davon , bevor Meyerer durch einen

schwere Gewichtsklassen alles aufbieten , um
ein Remis zu erkümpfen .

Und nochmals : Osterfußball
SV . Ottenau — VIikt . Bammental 5 : 3

Die Bammentaler Fußballer gastierten über
die Feiertage im Schwarzwald beim SV Gag -
genau/Ottenau , der der II . Amateurliga an -
gehört . Auf der schönen Platzanlage ent -
wickelte sich ein jederzeit falres Treffen , ein
Wirkliches Freundschaftssplel . Während den
Bammentalern zunächst der Führungstreffer
gelang , konnten die Gastgeber noch vor der
Pause ausgleichen . 74

Nach dem Wechsel splelte der Heidelberger
A- Klassen - Vertreter noch einige Zeit schön
auf , schoß abermals die 2 : 1 - Führung heraus ,
doch dann zeigten sich doch Ermüdungserschel -
nungen , so daß die Gastgeber zu weiteren
Erfolgen kamen , die ihnen beim Schlußpfift
den Sieg sicherten .

Vikt . Bammental ( komb . ) — TSV Neckar -
bischofsheim 5: 2

Im Spiel gegen den Sinsheimer A- Klasse -
Vertreter Übernahmen die Gäste zunüchst die
Führung , die aber Lackner noch vor der Pause
ausgleichen konnte . , Im zweiten Durchgang
beherrschte dann aber Bammental klar das
Spielgeschehen , Lackner erhöhte auf 2: 1 und
in den letzten Minuten konnte derselbe Spie -
ler noch dreimal ertolgreich sein , während

N e nur noch einen Treffer
erzielte .

Fe Fautenbach — TSV Handschuhsheim 0: 1

Mit der 1. und 2. Mannschaft weilte der T8V
Handschuhsheim bei dem südbadischen A- Klas -
listen zu Gast, . Die Südbadener entpuppten sich
als eine auslerordentliche faire Mannschaft , 30
da das Tretten in der Tat ein wahres Freund -
gchaftsspiel wurde , in dessen Verlauf vor der
Pause der Handschuhsheimer Herbig nach

elner vorbildlichen Leistung den einzigen
Tretter des Tages erzielen konnte , In der

Folge scheiterten die bestgemeinten Angriffe
des TSV an dem überragenden Stopper der

Gastgeber . II . Mannschaft : 1. 8.

Fe Gissigheim — TSV Handschuhsheim 2: 2

Die AH des Ts unternahmen über Ostern
eine Fahrt in das Bauland zum Fe Gissig -
heim zu einem Freundschaftsspiel . Nach 30
Minuten Splelzeit konnten die Gäste den Füh -
rungstreffer erzlelen . Nach der Pause dreh -
ten die Gissigheimer mächtig auf und setzten
die TSV - Hintermannschaft schwer unter Druck .
Den verdienten Ausgleich erkämpfte der vor -
zügliche Rechtsauſlen durch einen Flachschuß .
Im Anschluß an eine schön getretene Ecke ge -
lang dem Gastgeber die 2 : 1 - Führung . Nun
ralften sich die Handschuhsheimer auf und

Erny schmetterte zum Ausgleich ein .

SV Darsberg — Fo Meckenheim 3 : 3

Die Pfälzer waren zunächst schneller im

Bilde , doch reichte diese Ueberlegenheit nicht

aus , einen Treffer zu erzielen , Als sich dann
die Platzherren gefunden hatten , schoß ihr
Mittelstürmer den Führungstreffer , bei dem
es auch bis zur Pause bleiben sollte , Nach dem
Wechsel glichen die Gäste dann aus , doch bald
duraut war Darsberg mit 3: 1 davongezogen .
Die Pfälzer legten nun in einem lobenswerten
Endspurt dem einheimischen Torwart noch
zwel „ Ostereler “ ins Nest , so daß das faire
Splel mit elnem gerechten Remis endete .
II . Mannschaften : 24 . g

Vt /Waldhof — Olaria Rio de Janeiro 31 ( 0 )

Sieg , Remis und Niederlage des HCH
Stark besetztes Oster - Hockeyturnler in München - Gladbach

Es gehört zur Tradition des HCH , über
Ostern an einem der großen Hockeyturniere
tellzunehmen . In diesem Jahr war M. - Glad -
bach das Ziel des Hockey - Clubs , wo der THC
M. - Gladbach ein hervorragend besetztes Tur -
nier mit internationaler Beteiligung veranstal -
tote , Neben Spitzen mannschaften aus Belgien ,
England und Frankcreich hatten sich führende
Clubs aus Deutschland eingefunden .

Hon — TH Bonn an
Am Samstag war der THV Bonn der Geg -

ner des HOH . Die Bonner , die dem Club vor
ullem technisch klar unterlegen waren , konn -
ten nicht verhindern , daß die bessere Splel -
Welse der Heidelberger auch zahlenmügig
durch zwel Strafeckenschüsse Baudendistels
und ein weiteres Tor des Halbrechten Crustus
Ausdrucke fand .

Hon — sd Motor Jena 910
In zeinem zweiten Splel maß der HH am

Sonntag seine Krüfte mit Motor Jena , einer

Das torloge Unentschieden war in erster Linie
das Verdienst der vorzüglichen Abwehr der
denger . Sie verstand es , 70 Minuten lang dem
angreifenden Clubsturm jeden Torerfolg zu
verelteln , wohel freilich das Glück mehr als
einmal Pate stehen mußte .

Hon — Berliner H 12

Ostermontag trat der Holl aut die
Mannschaft des ruhmreichen Bild , gegen den
dem Club noch nie ein Sieg gelungen War .
Zu Beginn , als der HH bel stürmischen Ha -
gelschauern gro autspielte und auch durch
Herbstwleth das Führungstor erzielte , sah 0s
Wär nicht nach einem Sleg der Berliner aus .
Nachdem sie aber mit einem der wenigen Ge
genangritte den Ausgleich erzielt hatten , ver -
teltte slch r Widerstand . Nach dem Wechsel
kund die Olubelt nicht mehr die richtige Ein -
gtellung zu dem nun hart und energisch sple⸗
lenden Gegner, . Mitte der zwelten Hälfte fel
dann auch das Slegestor für den Hic , das
die Heidelberger trotz aller Bemühungen nicht

der besten Mannschaften aus der Sowietzone . mehr aussugleichen vermochten . Ha .
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13. Fortsetzung

Flint Jahre Kerker sind eine lange Zeit, .
Für Westport wurden sie zur Ewigkeft . Aber
Simes Tages öffnete sich ihm doch das Tor
der Freiheit . Eine neue Hölle erwartete ihn .

Alle zogen sich von ihm zurück . Keiner
wollte mehr etwas mit ihm zu tun haben —
privat nicht und auch nicht beruflich , Da
hörte er , daß Moe Allan , der frühere erste
Kassierer der Bane , sich in der 24th Street
ein kleines Börsenbüro errichtet hatte , In
ihm setzte er seine letzte Hoffnung . Er sollte
nicht enttäuscht werden . Der einstige Kol -
lege und Freund , der damals glänzend vor
Gericht für ihn ausgesagt hatte , konnte ihn
zwar nicht bel sich einstellen , gab ihm aber
sofort ein größeres Darlehen und riet ihm .
Sich it Exigland niederzulassen . Dort würde
kein Teufel von der Affäre etwas erfahren .

Das leuchtete Westport ein . Inzwischen
War er auch längst müde geworden , seine
Unschuld durch ein Wiederaufnahmeverfah -
ren zu erreichen . Nichts hielt ihn mehr in
den Staaten : Lilian war wieder verheiratet ,
die Kinder hatte man ihr zugesprochen ,
seine Eltern waren kurz hintereinander ge -
storben , und der Schatten des Zuchthauses
verfolgte ihn auf Schritt und Pritt .

Also fuhr William Westport nach der
Alten Welt . Doch das Glück wollte nicht
Wiederkommen . Zwar fand er eine Anstel -
lung , aber er wurde krank . Die Jahre hinter
Gittern meldeten sich . Das kostete ihm den
Posten . Er spekullerte — und verlor . Dann
begann er zu trinken , In jenen Stunden , da
ihn der Alkohol betäubte , brauchte er we -
nigstens nicht an Lilian zu denken . Seine
Lage war bald hoffnungslos .

Da wandte er sich an das amerikanische
Konsulat in London und bekam eine Fahr -
karte nach New Vork . Er trat die Heimreise
am 10. April 1912 in Southampton an , Als
Zwͤischendeckpassagier der „ Titanic “ , Noch
ahmte keiner der dreitausendfünfhundert
Menschen an Bord , daß dieser Gigant der
Meere in den Tod fuhr .

Es war auf die Minute genau zweiund -
zwanzig Uhr vierzig , als William Westport
verspürte , wie ein kurzer , sehr heftiger Ruck
durch das Schiff ging . Das dauerte nur
wenige Sekunden , dann war alles wie frü -
her .

Er lag auf seiner Pritsche und starrte zu
der niederen Decke empor . Der Schlag wollte
nicht kommen . Endlich stand er auf , um
draußen etwas Luft zu schöpfen . Auf dem
Gang kam ihm ein Mann entgegen und rief :
„ Wir sinken ! Das Schiff ist auf einen Eis -
berg gerast ! “ Zugleich drang aus der Tiefe

eln seltsames Geräusch : ein Gurgeln und
Rauschen , das immer stärker anwuchs . Und

Aus der Retorte enn ein
Honanselde sehr

Ahnliches Gewebe aus Kupferkunstseide , das
Jett von yheinlschen Seidenwebereien heraus -
gebracht worden ist . Der „Tal - Shan “ genannte
Stoff hat alle Vorzüge der Chinaseide ein -
schliehlich der günstigen Wasch - und Bügel -
eigenschaften und ist um zwei Drittel billiger
als echte Honanseide . Unser Hild zeigt ein
Sommerkleid aus Tal - Shan , dazu ein Mantel
aus dünnem Woll - Zibeline , der mit dem Ma -
terial des Kleides gefüttert ist . dpa - Bild

der

Heimatloser
Amal Meer

Genua , 22. April . ( dpa ) Vierzehnmal
Wär der staatenlose Nicholas Levitsky
ohne an Land zu gehen Über den Süd -
Atlantik gereist , als er dleser Tage mit
dem französischen Dampfer „ Bretagne “
in Genua eintraf . Kein Land zwischen
Frankreich , Itallen und Argentinien will
Levitsky aufnehmen , da seine PFaplere
nicht in Ordnung sind . Levitsky erklärte ,
er seil „ eilnigermallen glücklich , aher
etwas gelangweilt “ , da er bel seinen
Landungen stets ins Gefünguls gerate ,
um dann wieder an Bord gebracht zu
Werden . Er seil in Schanghal als Kind
von Eltern unbekannter Staatsangehörig⸗
kKelt geboren . Levitsky besitzt weder
Geburtsurkunde noch einen Pahl .

reste u bers
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plötzlich merkte Westport auch , daß die Ma -
schinen nicht mehr liefen ,

Ueiterdes war der Mann ain den Schlaf -
saal gerast und schrie dort : „ Aufstehen ! Das
Schiff läuft voll Wasser ! “ Dann brach die
Panik los . Die aus dem Schlaf gerissenen
Menschen fanden kaum ihre Kleider , schlu -
gen die zur Ruhe mahnenden Gefährten nie -
der und stürmten zu den Aufgängen . Die
Flut stieg und stieg , brach sich durch die
Wände und lief hinter den Fliehenden her .

Die Kette der Mannschaften wurde ge -
sprengt . Da flelen auch schon die ersten
Schüsse . Einer trat den anderen nieder . Nur
wenige erreichten die rettenden Treppen ,
Die anderen erstarrten in dem Eiswasser ,
das ihnen im Nu bis zum Halse stand .

Auch auf dem Deck war die Hölle los . “
Die ersten Rettungsboote waren in der Hast “ ?
umgeschlagen , und die anderen wurden mit
Ellenbogen , Zähnen und Messern umkämpft .
Frauen rissen sich die Perlenketten vom
Hals Männer boten ihre dicken Brieftaschen
für einen Platz . Die Kapelle spielte Walzer
und Choräle . In den Laderäumen explodier -
ten donnernd Kaffe - und Zuckersäcke , die
Tlere brüllten in den Ställen und traten
aus den Kesseln . Ruhe war eigentlich nur in

Monstre - Prozeß um

RRTUMER . VON OENEN OE WELT SPRAOH

der Funkkabine , Dort saß ein Mann und rief
immerzu in den Aether :

„ C U D — Come quickly , danger ! “
Fortsetzung folgt

F

„ Nhe ich Ihnen sage , ob er mir gehört ,
sagen Sie bitte , was er getan hat . “

Lada

4,3 Millionen Mark
Bisher größte Betrugsaffäre Bayerns vor Gericht

Traunstein , 22 . April ( Ur ) . Vor dem Landgericht Traunsteln begann dieser
Tage der Monstre - Prozeß gegen den 32jährigen aus Riga stammenden Fabrikanten
Rudolf Dumpe , dem vorgeworfen wird , seine Gläubiger um insgesamt 4,3 Millionen
Mark geschädigt zu haben . Der Angeklagte hatte nach dem Krieg in Pietling im
Landkreis Laufen ein Armaturen - Guß - und Preßwerk mit Hilfe von Flüchtlings -
und Bankkrediten aufgebaut und 300 Arbeiter darin beschäftigt , obwohl er nach der
Anklage weder eine technische noch eine abgeschlossene kaufmännische Bildung
besafl . 5

Als das Werk vorn Sommer 1951 an
immer mehr in Schulden geriet , weil Dumpe
trotz der rückläufigen Geschäftsentwicklung
die Anlagen immer noch vergrößerte und
ungeheure Summen für seinen luxuriösen
Lebenswandel verbraucht habe , soll er sich
nach den Anschuldigungen auf Scheck - und
Wechselreiterei verlegt , Rohmateriak zu

Schleuderpreisen als Schrott verkauft ,
Schein forderungen aufgestellt und durch
falsche Bilanzen und Vermögensaufstellun -
gen die Kreditinstitute getäuscht haben .

Die Anklage wirft ihm auhßerdem vor ,
durch erhebliche Bestechungsgelder die bei -
den Leiter der Kreissparkasse Altötting ,
Franz Boxberger und Eduard Leimeister ,
wie auch den Leiter der Laufener Fillale der

Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank ,
Otto Herold , so weit gebracht zu haben , daß
sle seine Machenschaften selbst dann noch

unterstützten , als der Zusammenbruch im

Februar 1952 nicht mehr aufzuhalten war .

Der Prozeß , der nach den Worten des
Vorsitzenden Landgerichtsdirèktors die bis -
her größte Affäre dieser Art in Bayern be -
handeln wird und voraussichtlich bis 6. Mal
dauert , wird auch zu klären haben , ob der

Vorwurk Dumpes , einem Landtagsabgeord -
neten 10 00 DM Bestechungsgelder gegeben
zu haben , richtig ist . Der betreffende Abge -
ordnete hat wegen dieses Vorwurfs Privat -
klage gegen Dumpe erhoben .

Vermißzte Skiläufer gerettet
Grenoble , 22. April . ( dpa ) Die fünf fran -

zũösischen Skiläufer , die seit Ostermontag im
Gebiet des rund 3 800 Meter hohen Dome
de Chasseforet in der Nähe von Grenoble
vermißt waren , sind jetzt unverletzt geret -
tet worden . Sie hatten wegen starken Ne -
bels in 3 000 Meter Höhe kampiert . Die fünf
Jugendlichen , die ebenfalls seit Ostern in
den Bergen in der Nähe Nizzas vermißt
werden , konnten noch immer nicht geborgen
werden .

Untersuchung des Frankfurter

FHlugzeugunfalls abgeschlossen
Bonn , 22. April , ( dpa ) Die Untersuchung24.

des Fluggeugabsturzes am 14. Oktober vort
gen Jahres aut dem Frankfurter Flughafen ,
bei dem alle 44 Insassen einer Convair -
Maschine der Sabena vom Typ 240 ums Leben
kamen , ist jetzt abgeschlossen worden . Nach
dem Untersuchungsbericht wird der Absturz
auf einen Leistungsabfall der Motoren beim
Start zurückgeführt . Die Ursache des Lei -
stungsabfalls sel ein starker Bleirüdstand
an den Zündkerzen gewesen , der beim Start
zu Kurzschlüssen an den Zündkerzen führte .
Der Entschluß des Flugzeugführers , den
Start fortzusetzen und das von ihm wahr -
scheinlich vorgenommene Einfahren der
Landeklappen bei zu geringer Geschwindig -
keit und Höhe könnten dabei den Gesamt -
verlauf des Absturzes ebenfalls ungünstig
beeinflußt haben .

Rom feierte seinen 2707 . Geburtstag
Kleiner Gratulationsausflug in die „ Ewige Stadt “

Rom , 22. April ( IT ) . Rom ist am Mittwoch 2707 Jahre alt geworden — 80 wenig -
stens behaupten die Römer , die den Geburtstag ihrer Stadt wie jedes Jahr an diesem
Tag feiern . Es lüßt sich nicht verschweigen ,
haben , daß Rom „ erst “ 2629 Jahre alt ist ,

das dle Altertumsforscher herausgefunden
aber für einen echten Römer kann es gar

keinen Zueifel darüber geben , daß seine Stadt von Romulus und Remus gegründet
Wurde . Die Wissenschaft dagegen will ermittelt haben , daß Rom im Jahre 575 vor
Christi Geburt von König Numa Pompillus gegründet wurde .

Der Römer Oberbürgermeister Salvatore
Rebecchini gab am Mittwoch eimen Empfang ,
auf dem begeisterte Redner die 2707 jährige
Vergangenhelt ihrer Ewigen Stadt priesen .
Zur Feier des Tages wurde zum ersten Male
gelt 500 Jahren die Porta Asinaria , ein Tor
durch die alte römische Stadtmauer , die
ummer noch die Stadt umgibt , geökknet .

Die alten streiltbaren Römer hätten
heute Schwierigkeiten , ihre Stadt , die sie
stolz „ Caput Mundi “ das Haupt der
Welt nannten , wiederzuerkennen .

Abgesehen von ein paar gewaltigen , un -
zerstörbaren Bauwerken ihrer Zeit , wie das
Kolosseum , das Pantheon und die alte
Stadtmauer , ist wenig von dem geblieben ,
Was einst den Ruhm der Stadt ausgemacht
hatte . Rom , wie es sich dem heutigen Be -
schauer bietet , hat in seiner Architektur
zwel vorherrschende Flemente , die Renals -
gance und dle Moderne . Nur Ruinen kün -
den heute noch von den herrlichen kalser -
lichen Palästen auf dem Palatin - Hügel . An

Balduins Abenteuer

seinem Fuße liegen Reste umher , die fast
mur noch den Archäologen interessleren : ein
paar moosbedeckte Tempelstufen und hier
und da eine Säule sind alles , was vom
antiken Forum übrig blieb .

Noch schlimmer erging es vom Stand -
punkt der alten Römer den anderen Hügeln
von den sieben , auf denen einst die Stadt
gebaut worden war . Auf dem Capfltolin -
Hügel steht heute das Rathaus und andere
Behördengebäude , der Aventin - Hügel wurde
zu einem modernen Wohnviertel , Viminale
und Quirinal dienen heute dem Reglerungs -
Viertel , in dem der italienische Staatspräsi -
dent und der Ministerpräsident wohnen . , Der
Esquilin - Hügel wurde als Park ausgestattet
und auf dem Caellan stehen moderne Hoch -
häuser .

Früher sagten die alten Römer : „ Sie tran -
lt glorla mundi “ , das in einer sehr freien
Ubersetzung heute etwa bedeuten könnte : Es
ist halt doch nicht mehr derselbe Ort . Aber
das gesteht sich ein traditlonsbewußßter
Römer niemals ein .

Irse 10 fei lieBörsenberichte 11 21 Haus
street “ den landlichen Bewohnern mit riesigen

VUeberlandomnibussen , Diese Fahrzeuge sind innen mit einer großen Tafel ausgestattet , auf
der standig die aktuellsten Notenkurse zu lesen sind . Ueber eine drahtlose Telefonanlage
steht die Bedienung des Omnibusses fortwährend in Verbindung mit der Zentrale „ Wall -
street “ . Diese „ Börsenberichte frei Haus “ sind bei der Bevölkerung sehr beliebtund sollen
schon manchem Geschdſtsmann sehr nüteliem gewesen sein .

fert geit neuem Amerikas Börsenmarbet „ Wall -

Keystone - Bild

Ein Fünftel aller Unfälle

durch Trunkenheit

Köln , 22. April ( OP) Etwa ein Fünftel
aller Unfälle im Straßenverkehr sei auf
Trunkenheit am Stnuer zurückzuführen , be -
hauptet das deutsche Gesundheitsmuseum in
Köln in einer Broschüre „ Alkohol und Stra -

der Anteil der alkoholbedingten Straßenver -
kehrsunfälle gewöhnlich stark zu und be -
trage rund 40 Prozent der Gesgamtunkall -
duote . Bei einer statistischen Erhebung sei
im Raum Dusseldorf festgestellt worden ,
dall im Jahr 1953 bei jeweils 12 alkohol -
bedingten Verkehrsunfällen ein Todesopfer
zu beklagen gewesen sei , während bei den
übrigen Verkehrsunfällen nur bei je 66 ein
Toter zu verzeichnen gewesen sei .

Wieder Geschwindigkeits -
begrenzung in München

München , 22. April ( OP) Auf Anordnung
des Amtes für öffentliche Ordnung wurde
aut sieben Münchener Hauptverkehrsstraßen
wieder eine Begrenzung der erlaubten Fahr -
geschwindigkeit auf 50 km/st eingeführt .
München sah sich zu diesem Schritt ge -
zwungen , da seit der Aufhebung der Ge -
schwindigkeitsbegrenzung die Unfälle und
besonders die Todesopfer um ein Vielfaches
gestiegen waren .

Großfeuer in Berlin - Neukölln
Berlin , 22. April . ( UP) In den Fabrik -

hallen der „ National - Registrierkassen “ in
Berlin - Neukölln brach am Mittwoch vormit⸗
tag ein Großfeuer aus , das von der Feuer -
wehr bisher noch nicht eingedämmt werden
konnte . Mehrere Feuerlöschzüge bemühen
sich , mit sechs Rohren den Brand zu löschen .

Lebensmüder Brandstliter
Friesland ( Oldenburg ) , 22. April . ( UP) An

drei verschiedenen Stellen zugleich brach im
Hause des Mechanikers Fritz Gerdes in San -
derbusch Feuer aus . Die Brände waren , wie
dle Polizei mitteilte , von Gerdes selbst an -
gelegt worden , Nach der Tat habe er sich mit
Gas das Leben nehmen wollen , konnte aber
rechtzeitig entdeckt und wieder ins Bewuſt⸗
sein zurückgerufen werden . Als Gerdes , der
vor zwel Wochen einen Schlaganfall erlitten
habe und kaum noch gehen und reden konnte ,
dann für wenige Minuten in einem Nachbar -

genverkehr “ , An den Wochenenden nehme

haus allein gewesen sei , habe er sich zu er -
hängen versucht . Dabei sei er von einem
Polizeibeamten Überrascht worden , der Ger -
des aus der Schlinge befreite und in ein
Krankenhaus bringen lieg .

Große Schadenfeuer in England
London , 22, April ( UP ) Im Londoner

Grosvenor - Hotel am Vietoriabahnhof brach
ein weithin sichtbares Feuer aus , das 80
große Mengen von Zuschauern anlockte , daß
dle Straße gesperrt werden mußte , Der
Brand wurde nach zwei Stunden gelöscht .
Der oberste Stock des Süd - West - Flügels des
Hotels wurde ein Raub der Flammen , Ein
noch größeres Feuer entstand im Hafen von
Great Larmouth . Unmittelbar am Meer ge -
legene Gebäude gerieten aus unbekannten
Gründen in Brand , der schnell um sich griff .
Trotz verzweifelter Gegenwehr der Feuer -
wehren von Great Larmouth und benach -
barter Städte brannten ein Kino mit 1000
Plätzen , ein Ballsaal , ein Restaurant , ein
Hafen - Verwaltungs - Gebäude und ein Büro
der Küstenwache vollkommen nieder .

Fir den Rütsehreund

Silbenband

5 7

Senkrecht sollen dreisilbige Wörter ein -
getragen werden , von denen je zwei dieselbe
Mittelsilbe haben . Nach richtiger Lösung nennt
die mittlere Waagerechte ein Land in Nord -
amerika .

Die Wörter bedeuten : 1 bis 2 japanischer
Titel , 3 bis 4 Rauschgift , 5 bis 6 Stadt in In -
dien , 7 bis 6 Südkrucht , 9 bis 10 US A- Staat ,
11 bis 12 Tierleiche ,

Auflösung in der ulchsten Ausgabe

Ablesung aus ger setzten Numme
Slülbenrütsel : 1. Diesel , 2. Ibis , 3. Essig , 4.

Matador , 6. Undine , 6. Trigonometrie , 7. Pre -
sor , 8. Essen , 9. Reeder , 10. Dahlie , 11. Ein -
Wand , 12. Rasen , 13. Laute , 14. Ischariot , 15.
Ethik , 16. Botanik . Die Mutter der Liebe ist
die Sehnsucht .

WAS sONST Noc CESAR
GEFAHRLI CHE MURM HL, bine Murmel

cann zu einer gefäahylichen Waßſe werden
wenn sie aus großer Höhe herabfällt , Frau Jean
Weber , die am Fuße des Washington - Henemals
Friedlich auf einer Ban in der Sonne say ,
mußte das erfahren . Als eine Schullelasse das
150 Meter hohe Denne mal erstieg , lle einer
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nehört ein Feingefühl , ein zartes ,

das welt ,

doch
achen

Freude ,
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Wie gohr die toten

a — und Arbeit
machen ,

de Wird denn auch von Teilt zu
Zelt

Arahlens Fauberglans erneut .

Ungern sleht aut
rden ,

Wenn lie
Werden .

man dleser

Märchen Wahrhelt

der Kleinen von de obersten Ballustrade eine
Murmel herabfallen , die Frau Weber auf die
Schulter traf , Sie mußte im Kranfeenhaus dle
gchmEννπiaeafp‚fte Verletaung behandeln lausen . , Der
Arzt „ beruhigte “ sie damit , daß sie seine Hilfe
aum mehr hütte in Anspruch zu nehmen brau -
chen , wenn die Murmel sie auf den Kopf ge -
roſſen Hütte .

1
10D AUS ANGST VvoR DER BOMBE . Ein

London seinem Leben durch Leuchthas ein
nde , Vr Ratte am Fernsehgerät einen ameri
Nansen Film Über die Wasserstohfbombe ge -
gehen , der ihn so deprimierte , daß er beschloß
uu sterben

DYUTSCHE KRANVKHVSOCH WESTERN SHHR
HHGUTH RT. In Pretoria wurde mitgeteilt , daß
Mur J der ig deutschen Kranlenschwestern ,
die vor drei Jahren nach Transval ( Sudaßſyiha )
verpflichtet wurden , an der bevorstehenden
Abgchuhprüfung teilnehmen werden , 69 Schwe
ern zwischen 10 und 4 Jahren haben in der
Ztolschengeit Hehetratet , Nun And Naeh
Deutschland zurllce gekehrt .

*
RAM UM DUN HUND . Ein Hundelleb

aber in Wien mute ein Kranſeenhaus an
guchen , nachdem er mit einem anderen Hunge
freund einen „ Handfesten “ Disput Über
Lieblinge gefühyt hatte . Ve ging darum ,
bon den beiden Hunden den anderen
GDehlsgen nate

*
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